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Bundesrathsbeschluss
betreffend Abänderung der Verordnung über Handelsregister und Handelsamtsblatt.

(Vom 13. März 1883.)

Der schweizerische Bundesrath, in theilweiser Abänderung des Art. 30
seiner Verordnung vom 7. Dezember 1882, auf den Antrag des Handelsund

Landwirthschaftsdepartements, hat beschlossen: Der Artikel 30 der
Verordnung vom 7. Dezember 1882 betreffend Handelsregister und
Handelsamtsblatt wird abgeändert wie folgt:

1) Genossenschaften mit einem Reserve- oder Garantiefonds, welcher
mehr als Fr. 100,000 beträgt, entrichten für die Eintragung eine Gebühr
nach Maßgabe des Art. 30, lit. b und c der citirten Verordnung; für
Genossenschaften dagegen, welche weder Reserve- noch Garantiefonds oder
einen solchen unter Fr. 100,000 besitzen, beträgt die Eintragsgebübr Fr. 20.
Für Löschung oder Aenderung beträgt die Gebuhr Fr. 10.

2) Institute mit kaufmännischem Betrieb, welche auf Rechnung öffentlicher

Gemeinwesen (Staat, Bezirk, Gemeinden) betrieben werden, entrichten
die im Art. 30, lit. a, b und c der citirten Verordnung vom 7. Dezember 1882
festgesetzte Gebühr, wenn ihnen ein eigenes Betriebskapital zugeschieden
ist oder wenn sie ein Aktienkapital besitzen; ist weder das eine noch das
andere der Fall, so entrichten sie die für Einzelfirmen festgesetzte Gebühr.

3) Für die Eintragung von Zweiggeschäften (Filialen) ist die Hälfte
der im citirten Art. 30 für die Hauptniederlassung festgesetzten Gebühr zu
entrichten; beiludet sich die Hauptniederlassung im Auslande, so ist für die
erste Eintragung die ganze, für die übrigen die Hälfte der Gebühr zu
entrichten.

4) Löschungen von Amtes wegen (Art. 21 und 28 der citirten
Verordnung) finden gebührenfrei statt.

Kreisschreiben des Bundesrathes
an sämmtliche Raiitonsregierungen betreffend Eintragungen in's Handelsregister.

(Vom 13. März 1883.)

Es sind hinsichtlich der Vollziehung der Verordnung über die Handelsregister,

d. d. 7. Dezember 1882, bei uns mehrere Eintragen gestellt worden,
die uns veranlassen, einige Bestimmungen derselben näher zu interpretiren,
andere zu erganzen.

1) Zunächst walten Zweifel betreffend die Eintragung von Versicherungsgesellschaften,

die auf dem Grundsatze der Gegenseitigkeit beruhen.
Es unterliegt keinem Zweifel, daß diese Versicherungsgesellschaften

verpflichtet sind, sich in's Handelsregister eintragen zu lassen; dagegen ist
die Frage entstanden, oh sie als Genossenschaft oder als Verein
einzutragen seien.

In Uebereinstimmung mit einer Expertenkommission, die wir zur Prüfung

der Frage beigezogen haben, finden wir, daß die Versicherungsgesellschaften,

welche auf der Gegenseitigkeit beruhen, am geeignesten als
Genossen scha fte il einregistrirt werden. Das Publikum, welches mit denselben
in Verkehr tritt, bedarf näherer Mittheilungen über die Haftbarkeit der
Mitglieder der Genossenschaft. Die Bestimmungen, welche die Statuten
hierüber enthalten, sind deßhalb in's Handelsregister aufzunehmen und im
Plandelsamtsblatt zu publiziren; enthalten die Statuten hierüber keine oder
nicht deutliche Bestimmungen, so ist eine Erklärung über die Haftbarkeit
zu verlangen. Wer die Anmeldung zu besorgen hat, kann auch diese
Erklärung abgeben.

In jedem Falle empfiehlt es sich, daß die Registerführer für die
Eintragung der gegenseitigen Versicherungsgesellschaften und Genossenschaften
jeweilen bei ihrer Aufsichtsbehörde Weisung einholen.

2) Hinsichtlich der Eintragung von Aktiengesellschaften enthält
Art. 622 O.-R. die Bestimmung, daß die Anmeldung von sämmtlichen
Mitgliedern der Verwaltung vor der Registerbehörde unterzeichnet oder in
beglaubigter Form eingereicht werden müsse.

Es ist nun die Frage entstanden, ob z. B. bei Eisenbahngesellschaften
die Direktion oder der Verwaltungsrath als Verwaltung im Sinne des Gesetzes
zu betrachten sei.

Wir haben in Uebereinstimmung mit der beigezogenen
Expertenkommission die Frage in letzterem Sinne entschieden; indem die Direktion
nicht die Befugnisse einer Verwaltung, wie sie das Obligationenrecht im
Auge hat, besitzt. Mitgliedern des Verwaltungsrathes, welche entfernt vom
Sitze der Gesellschaft wohnen, wird die Erfüllung dieser Vorschrift dadurch
erleichtert, daß sie ihre Unterschrift in beglaubigter Form einsenden können.

3) Bei den Agenturen walten Zweifel darüber, oh sich die Agenten
als selbstständige Kaufleute einzutragen haben, oder ob die Agenturen als
Zweigniederlassungen des Geschäftes, welches sie vertreten, einzutragen
seien. Das Obligationenrecht enthält hierüber keine nähern Bestimmungen,
die den Registerführern als ausreichend dienen konnten; es würde
überhaupt schwer halten, solche aufzustellen, die für alle konkreten Fälle
genügen würden. Es wird sich demnach empfehlen, daß die Aufsichtsbehörde
jeweilen untersucht, ob die sich zur Eintragung anmeldende Agentur als
Zweigniederlassung eingetragen werden müsse, oder oh die Eintragung des
Agenten als Kaufmann genüge, und sodann dem Registertührer je nach
dem Ergebniß der Untersuchung Weisung ertheilt. Dabei wird in Betracht
gezogen werden müssen, ob die Agentur nur eine beschränkte Vollmacht
zur Vertretung in einzelnen Beziehungen, z. B. zur Vermittlung des
Abschlusses von Verträgen u. dgl, oder ob sie Generalvollmacht vom
Hauptgeschäfte besitzt; im letztern Falle ist sie als Zweigniederlassung einzutragen.

Wenn sich in einem konkreten Falle Anstände ergeben sollten, so
entscheidet gemäß Art. 3 der citirten Verordnung der Bundesrath.

Was speziell die Agenturen von auswärtigen Geschäften betrifft, so
sind dieselben nach den nämlichen Grundsätzen berechtigt und verpilichtet,
sich in's Handelsregister eintragen zu lassen. Es liegt im Interesse des
Publikums, über ihre rechtlichen Verhältnisse durch die Publikation der
Eintragung unterrichtet zu sein.

Handelt es sich um eine Aktiengesellschaft oder Genossenschaft, so ist
ein Ausweis beizufügen, daß sie im Auslande, am Orte ihrer Hauptniederlassung,

gesetzlich organisirt sei, und es ist dieß im Handelsregister
vorzumerken und im Handelsamtsblatt zu publiziren.

Hinsichtlich der Form der Einregistrirung sind die bestehenden
eidgenössischen Vorschriften maßgebend.

4) Es ist die Frage gestellt worden, ob auch Institute mit kaufmännischem

Betrieb, welche auf Rechnung öffentlicher Gerneinwesen (Staat,
Bezirk, Gemeinden) betrieben werden, einlragspflichtig seien. Wir haben
dieselbe entschieden, wie folgt;

Wenn ein derartiges Institut, z. B. Staatsinstitut, ein eigenes, ihm vom
Staate zugeschiedenes Kapital besitzt und von der übrigen Staatsverwaltung
losgetrennt ist, so besteht allerdings die Pflicht der Eintragung in's Handelsregister,

selbst wenn die Staatsbehörde das Aufsichtsrecht sicli vorbehalten
hat; wenn dagegen ein solches Institut mit der Staatsverwaltung unmittelbar

verbunden ist und kein besonderes, ihm zugeschiedenes Betriebskapital
besitzt, so ist dasselbe nicht pflichtig, sich eintragen zu lassen.

5) Fur die Eintragung von Filialen haben wir Formulare aufgestellt
und dieselben in Nr. 30 des Handelsamtsblattes vom 3. 1. M, publizirt.
Die Anmeldung der Filialen von Aktiengesellschaften zur Eintragung geschieht
durch den Geschäftsführer derselben (Art. 624 O.-R.) und ist von ihm zu
unterzeichnen; er hat sich heim Registerfuhrer darüber auszuweisen, daß
er zum Geschäftsführer bestellt und somit zur Anmeldung berechtigt ist.

6) Gemäß Art. 30 der citirten Verordnung sind für die Eintragung von
Bevollmächtigungen Fr. 5 zu entrichten. Wenn nun in einer Anmeldung
gleichzeitig verschiedene Personen angegeben werden, welche die Unterschrift

führen, so ist fur jede, mit Ausnahme indessen derjenigen der Organe
einer Gesellschaft oder eines Vereins (Präsident etc.) jene Gebühr zu
entrichten. Der citirte Artikel 30 hat uns zu einer Abänderung desselben
betreffend die Gebühren für Eintragung von Genossenschaften und zu einer
Ergänzung betreffend die Gebühren für Eintragung von Instituten mit
kaufmännischem Betrieb, welche auf Rechnung von öffentlichen Gemeinwesen
(Staat, Bezirk, Gemeinden) betrieben werden, sodann betreffend die
Eintragung von Zweiggeschäften, endlich betreffend die Löschungen, welche
von Amtes wegen vorgenommen werden, veranlaßt.
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Arrete du Conseii federal
modifiant le regiment concernant le registre du commerce

et la Feuille offleielle du commerce.
(Du 10 mars 1880.)

Le Conseii federal snisse,

en modification partielle de l'art. 30 de son reglement du 7 decembre 1882,
Mir la proposition de son Departement du Commerce et de 1'Agriculture,

arrete:
L'art. 30 du reglement du 7 decembre 1882 concernant lc registre du

commerce et la Feuille officielle du commerce est modilie comine suit:
1° Les associations ayant un Conds de reserve ou de garantie de plus

de fr. 100,000, paiont pour l'inscription au registre 1'emolument fixe it

l'art. 30 leffres b et r du reglement precite; en revanche, les associations
(jui n'ont ni fonds de reserve, ni Conds de garantie ou qui n'en possedent
i(ue d'un montant do moms do fr. 100,000, paiont un emolument
d'inscription de fr. 20. Pour les radiations ou les mutations, 1'emolument
est de fr. 10.

2° Les etablissements de nature eommcrciale explodes pour le compte
des administrations publiques (etat, district, commune) et qui sont dotes
d'un capital d'exploitatiou distinct ou d'un capital-actions, paienl 1'emolument

fixe ä l'ait. 30 lettres a, b et r du reglement du 7 decembre 1882.
Par contre, les etablissements do ce genre n'ayant ni capital d'exploitatiou
in capital-actions, paient remolumenl lixe pour les raisons individuelles.

3" Les succursales paient la moitie de 1'emolument fixe a l'art. 30
pour l'etablissement principal; toutcfois, Jorsque celui-ci a son siege k
l'etranger, la premiere succui'sale inscrite paie 1'emolument entier; les
inscriptions subsequentes ne paiont que demi-taxe.

4" U n'est perpu aucun emolument pour les radiations effectuees
d'office fart. 21 el 28 du reglement).

Circilaire ii coul federal ä tons les pimieMts cantonani

au sujet des inscriptions au registre du commerce.
(Du 13 mars 1883.)

Ayant ete, ä diverses reprises, solhcites de fournir des eelaircissements
relativement ä l'application du reglement concernant les inscriptions au
registre du commerce, du 7 decembre 1882, nous axons jugv utile de preciser
davantage la portee de certaines dispositions de ee reglement et d'en
completer quelques autres.

1° En premiere ligne, des doutes ont surgi au sujet de Linscriptfon
des societes d'assurance constiluees sur le principe de la mutualite.

II est hors de doute que ces societes sont obligees de se faire inscrire
au registre du commerce; on s'est, loutefois, demande s'il y a lieu de les
y faire ligurer comme associations ou comme simples societes.

Apres avoir a ce sujet recjuis l'axis d'une commission d'experts, nous
estimons que les societes d'assurance fondees sur le principe de la
mutualitc doivent etre inscrites comme associations. Le public avec lequel
(dies sont en relations d'affaires, a besoin d'etre renseigne sur la respon-
sabilite de leurs membres. II importe done que les dispositions statutaires
ijui determinent cette responsabilitc ligurent au registre et soient publiees
dans la Feuille officielle du commerce; dans les cas oil les Statuts ne ren-
I'erment aucune disposition a cet egard ou des dispositions qui ne sont pas
assez precises, une declaration speciale devra etre requise sur ce point.
Lette declaration pourra etre laile jiar la personne chargee de presenter
!a demande d'inscription.

Nous recommandons aux preposes au registre d'avoir recours ä l'avis
de leur autorite sun'eillante toutes les t'ois qu'ils ont ä inscrire des societes
d'assurance mutuelle ou des associations.

2° L'art. 622 du Code federal des obligations prescrit, ä l'egard des
societes par actions, que la demande d'inscription soit ou Lien signee par
tous les membres de l'adniinistration, en presence du fonctionnaire prepose
au registre, ou bien düment legalisee.

On nous a demande ä ce sujet si, ä l'egard d'une oompagnie de
chemins de fer par exemple, le terme dC administration, dans le sens de la
loi, s'appliquait ä la direction ou au conseii d'administration.

En conformite du preavis de la commission d'experts, nous nous
sommes prononces en faveur de la derniere alternative, attendu que la
direction ne possede pas les competences d'une administration, dans le sens
attache k ce mot par le code des obligations. Quant aux membres du
conseii d'administration qui ont leur domicile a distance du siege de la
compagnie, il leur sera aise de so eonformer ä cette prescription en usant
de la facilite, qui leur est accordee, d'envoyer leur signature sous forme
legalisee.

3° En ce qui concerne les agenees, on a demande si les agents
doivent se faire insciire comme commereanls independanis ou s'il y a iieu
d'enregistrer les agenees k titre de succursales de l'etablissement qu'elles
reprbsentent. Le code des obligations ne renferme pas a ce sujet de
dispositions qui puissent eclairer suflisamment les proposes; il serait d'ailleurs
difficile d'elablir des regies generale«, applicables ä tous les cas particuliers.
L'autorite surveillante aura done ii examiner, dans chaqne cas pris isole-
ment, si i'agence qui demande a fitre enregistree doit etre inscrite comme
succursale ou s'il suffit d'insenre 1'ageut comme commercant. Les instructions

it donner au prepose depondronl du resultat de cet oxamen. A cet
egard, il v a lieu de prendre en consideration si I'agence n'exerce qu'un
pouvoir limite l'autorisant ä representer l'etablissement principal sous
certains rapports seulement, par exemple ä litre d'intevmediaire pour preparer
la conclusion des contrats, etc., ou bien si elle est investie d'un pouvoir
general; dans ce dernier cas elle doit etre inscrite comme succursale.

Les differends qui, dans un cas special, pourront s'elever, quant au
mode ä appliquer, seront tranches par le Conseii federal, conformement
ä l'art. 3 du reglement precite.

En ce qui concerne specialement les agenees des etablissements qui
ont leur siege ä l'etranger, elles ont, d'apres les memes principes, le droit et
l'obligation de se faire inscrire. II est dans l'interet du public d'etre renseigne
sur la position legale de ces agenees par la publication de l'inscription.

Lorsqu il il s agil, d une societe par actions ou association, I'agence sera
lenue de produire un certificat prouvant qu'a l'etranger, dans la localite oil
elle a son siege principal, la societe ou association est organisee d'une maniere
legale; ce fait sera mentionne au registre et public dans la Feuille officielle
suUse du commerce. — Quanl k la forme de l'inscription, elle est deter-
miuee par les prescriptions federates en vigueur.

4" On nous a demande si les etablissements de nature commerciale
explodes pour Je compte d'un corps politique (etat, district, commune)
etaienl sujets a inscription. Voici comment nous tranchons cette question:

Quand un tel etablissenient dispose d'un capital qui lui a ete fourni
par 1'administration publique et que cet etablissenient est separc du roste
do ['administration, il est tenu de se faire inscrire au registre du
commerce, memo dans les cas oh celle-ci s'est reserve le droit de surveillance;
en revanche, si un pared etablissenient se rattache immediatement ;'i l'ad-
ministration publique et ne dispose pas d'un capital d'exploitation distinct,
il n'esl pas tenu ä inscription.

Nous avons etabli des formulaires speciaux pour l'inscription des
succursales; ces formulaires ont ete publies dans le n° 30. du 3 courant, de la
Feuille officielle suisse du commerce. La demande d'inscription de la succursale
d'une societe par actions doit etre faite par le gerant de la succursale
(0. 624) et etre revetue de sa signature. Celui-ci devra, en outre, justifier
de sa qualite de gerant, en vertu de laquelle il est autorise a faire la demande.

6° A teneur de l'art. 30 du reglement precite, 1'emolument pour
l'inscription des autorisations et procurations est de fr. 5. Lorsque,
dans la meme demande, on indique en nieme temps plusieurs personnes
autorisees ii signer, cet emolument doit etre pereu pour chacune d'elles,
k moins qu'il ne s'agisse des organes d'une association ou d'une simple
societe (president, etc.). Nous avons modifie et complete l'art. 30 precite
en ce qui concerne les quatre points ci-apres: les emoluments pour
l'inscription des associations, ceux pour l'inscription des etablissements de
nature commerciale exploites pour le compte des administrations publiques
(etat, district, commune), l'inscription des succursales et entin les radiations
qui doixent etre effectuees d'office.

Bundesrathsbesckluss
betreffend die Abänderung- des Dekretes vom 22. April 1872

über die Zollabfertigung; in Moillesulaz.
(Tom 13. März 1883.)

Der schweizerische Bundesrate
nach Kevmtniß nähme eines Berichtes des Zolldepartements vom 8. März 1883,

hat beschlossen :

In Abänderung von Art. 1 und 2 seines Dekretes vom 22. April 1872
(A. G. S. X, 769) betreffend die Zollabfertigung in Moillesulaz, Kt. Genf,
werden hinsichtlich des Verkehrs mit geistigen Flüssigkeiten folgende
Bestimmungen getroffen :

1. Alte aus den am schweizerischen Ufer des Foron in Moillesulaz
gelegenen Liegenschaften auf schweizerisches Gebiet geführten Waaren und
Erzeugnisse sind der Eingangsverzollung unterworfen, mit Ausnahme von
Weingeist und geistigen Getränken aller Art, welche somit vor der Ueber-
führung nach jenen Besitzungen der Eingangsverzollung unterliegen und
demzufolge unter die Bestimmungen der mit Frankreich unter'm 10. August
1877 (G. S. n. F. III, 393) vereinbarten Uebereinkunft betreffend die Kon-
trolirung des Verkehrs mit geistigen Getränken fallen.

2. Die Eingangsverzollung der aus dem Auslände zollfrei eingeführten,
in den Magazinen der vorerwähnten Besitzungen vorhandenen Vorräthe von
Weingeist und Wein wird vorbehalten.

3. Fur die Einfuhr von Wermuthliqueur aus den auf jenen
Grenzbesitzungen befindlichen Fabriken zum Verbrauche in der Schweiz wirdein
Eingangszoll erhoben, welcher, nach Verhältniß der zu dem importirten
Getränke durchschnittlich verwendeten Menge von 10 kg Zucker auf 100 kg
Flüssigkeit, auf 70 Rp. per q. festgesetzt wird.

4. Gegenwärtiger Beschluß tritt sofort in Krafl.
5. Das Zolldepartement ist mit der Vollziehung beauftragt.

Arrete du Conseii federal
modifiant le decret du 22 avril 1872, concernant Facquitte-

ment des droits de peages ä Moillesulaz.
(Du 13 mars 1883.)

LE CONSEIL FEDERAL SUISSE,

mi le rapport du Departement des Peages du 8 mars 1883,

arrete:
En modification des articles 1er et 2 de son arrete du 22 avril 1872

(roe. off. anc. serie X, 732) concernant l'acquiltement des droits de peages
ä Moillesulaz, canton de Geneve, les dispositions ci-apres sont adoptees en

ce i[ui concerne le mouvemenl des boissons par le bureau de peages de

cetle localite:
1° Toutes le.s marchandises et produits de fabrication provenant des

maisons situees ä Moillesulaz sur la rive suisse du Foren, et qu'on expedie
h l'interieur du pays sont passibles des droits d'cntree, ä Texception des

atcools et des boissons spiritueuses de tout genre, qui doivent par consequent

acquitter les droits avant leur introduction dans les maisons indiquees
ci-dessus et sont sournis aux dispositions de la convention du 10 aoüt 1877

(rec. off. nouv. serie III, 377) touchant le contröle du mouvemenl des

boissons ontre la France et la Suisse.
2° Resle reserve l'acquittement pour l'entree des alcools et des vins

importes en franchise de droits et approvisionnes dans les magasins des

proprietes dont il s'agit.
3° Les vermouths que les fabriques situees sur le territoire eu question

expedient en Suisse, pour v etre consommes, sont soumis k un droit
d'entree de 70 centimes par quintal metrique, base sur la quantite de

sucre employee k la fabrication du vermouth importe, dans la proportion
moyenne de 10 kg de sucre pour 100 kg de liquide.

4° Le present arrete entre immediatement en vigueur.
5° Le Departement federal des Peages est charge de le mettre k execution.



Wochensituation der schweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 10. März 1883.

Situation hebdomadaire des banques d'emission suisses (y compris les succursales) du 10 mars 1883.

Nr.

1

2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
18
14
15
16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26
27
28
29

Firma

Raison sociale

St. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
Basellandschaftl. Kantonalbank, Liestal.
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticinese, Bellinzona. •

Bank in St. Gallen, St. Gallen •

Credit agr. et ind. de la Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Bank, Lichtensteig
Banca della Svizzera italiana, Lugano
Thurgauische Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Kantonalbank, Chur
Kantonale Spar- und Leihkasse, Luzern
Banque du Commerce, Genfrve

Appenzell A./Eh. Kantonalbank, Herisau
Bank in Zürich, Zürich
Bank in Basel, Basel
Bank in Luzern, Luzern
Banque de Geneve, Geniive
Credit Gruyerien, Bulle
Zürcher Kantonalbank, Zürich
Solothurnische Bank, Solothurn
Bank in Schaffhausen, Sehaffhausen
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg
Caisse d'amort. de la dette publique, Fribourg
Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnißkasse des Kantons Uri, Altorf
Kant. Spar- und Leihkasse v. Nidw., Stans
Banque populaire de la Gruyere, Bulle.

Stand am 3. März 1883 {

Etat au 3 mars 1888)

Noten — Billets

Emission

6,600,000
720,000

7,750,000
1,900,000
5,000,000

329,410
1,500,000
3,000,000
1,000,000
1,650,000

750,000
2,000,000
1,094,300

19,700,000
2,500,000
5,000,000
8,000,000
2,000,000
5,000,000

240,000
14,600,000
2,219,000

700,000
1,246,905

735,770
7,170,065

300,000
300,000
176,280

103,181,730
103,437,600

- 255,870

Circulation

6,893,190
689,000

7,187,705
1,628,080
4,969,310

311,970
1,164,350
2,415,220

969.990
1,600,250

720,150
1,959,150
1,092.850

14,444,750
2,484,400
4,382,000
7,152,000
1,913,250
4,050,600

231,980
11,774,960
2,122,570

687,000
1,125,795

784,930
6,293,055

800,000
299,700
176,280

89,224,485
90,624,905

- 1,400,420

Gesetzliche Baarschaft, inbegriffen das
Guthaben bei der Zentralsfelle

Especes ayant cours legal,
y compris l'avoir au Bureau central

Gesetzliche Notendeck.
40 ojo der Zirkulation.

Couverture legale
des billots

•10 OiO de la circulation.

2,557,276
275,600

2,855.082
651,232

1,987,724
124,788
465,740
966,088
387,996
640,100
288,060
783,660
437,140

5,777,900
993,760

1,752,800
2,800,800

765,300
1,620,240

92,792
4,709.984

849,028
274,800
450,318
293,972

2,517,222
120,000
119,880
70,512

35,689,794

+6,249,962
—- 560,168

Frei verfügbarer Theil.

Partie disponible.

Fr.
1,823,894

115,180
1,338,917

229,675
023,707

58.577
368,751
144,412
75,009

117,863
270,865
303,297
225,505

4,153,804
176,856

2,968,168
2,204,192

346,175
79.259

7,218
3,523,668

334,368
78,834

226,607
42,183

787,053
11,048
8,215

17.578

20,660,380
22,140,271

- 1,479,890

Ct.

Noten
anderer Schweiz.
Emissionsbanken.

Billets
d'autres banques

d'emission suisses.

624,880
46,640

415,195
10,350

1,100
14,880
25,900
74,900

105,530
39,100
54,660
29,600
68,510

151,615
181,950
636,350
512,100

32,500
407,100

51,550
1,079,680

86,860
13,380

152,450
77,080

217,600
3,140
2,500
8,350

5,125,450
4,987.505

-137,945

Uebrige
Kassabestände

Autres valeurs

en caisse

Fr.
59,502
31,628
70,072

126,732
1,152
2,908
6,993

60,836
26,809
93,001
35,438
12,763

1,796
388,502

8,794
6,943
7,143

31,618
155,250

17,110
427,813
75,178
52,712
22,239

3,352
288,684

104
212

5,896

2,021,192
1,499,333

521,859

Ct.
36
90
53
14
67
99
22
87
61
05
90
36
28
65
80
61
09
35
35
22
06
31
87
48
38
18
40
11
06

80
23

57

Total

Fr.
5,065,552

469,048
4,679,266
1,017,989
2,613,683

201,153
867,385

1,246,236
595,344
890,064
648,524

1,129,320
732,951

10,471,822
1,361,360
5,364,261
5,584,236
1,175,593
2,261,849

168,670
9,741,145
1,345,434

419,727
851,614
416,587

3,810,559
134,293
130,807
102,331

63,490,817
6l..s77.i)71

- 1,380,254

I Ct.

Gold (or) Fr. 33,092,788. —
Silber (argent) „ 23,257,386. 81

Gesetzliche Baarschaft (encaisse Wgale) Fr. 56,350,174. 81

Spezieller Ausweis der Schweiz. Emissionsbanken (inclusive Zweiganstalten) mit beschränktem Geschäftsbetrieb.

Etat special des banques d'emission suisses (y compris les succursales) avec operations restreintes.

Vom 10. März 1883. — Du 10 mars 1883.

(Artikel 15 und 16 des Gesetzes.) (Articles 15 et 16 de la loi.)

Nr.,
Firma

Raison sociale

Noten-Emission

Emission

Notendeckung nach Art. 15 das Gesetzes. — Couverture suivant l'article 15 de la loi

Noten anderer
schweizerischer
Emissionsbanken

Billets
d'autres "banques
d'emission suisses

Check«, innert S Tagen
fällige Depot- n.Kassa-'

scheine von Bunken.

Cheques, bons de caisse
et de döpfit de banques,

ficliäaut dans les S jours.

Innert 4 Monaten fällige - Echeant dans les 4 mois

Schweizer Wechsel

Effets sur la Suisse

Ausland-Wechsel

Effets sur Fetranger

Lombard-Wechsel

Avances sur
nantissement

j Schweiz. Staatekassa-
seheine, Obligationen

und Coupons.

Bons de caisse d'dtats
suisses, obligations des-
clit« £tatset leurs coupon'

Total

5
14

16

17

19

Nr.

5

14

16

17

19

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Geneve
Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Geneve

Stand am 3, März 1

ina„
Etat au 3 mars |

5,000,000
19,700,000
5,000,000
»1,000,000

5,000,000

42,700,000
42,700,0(H)

1,100

151,615
630,350
512,100
407,100

1,708,265
1,775,600

— 67.395

174,409. 20

174,409. 20

3,125. 10

+•171,284. 10

8,785,032. 32

7,963,162. 85

7,713,079. 95

7,669,725. 89

7,347,945. 90

34,478,940. 91

34,291,465. 80

1,349,016.
16,250.

221,195.
157,022.
110,921.

1,854,405.
1,980,735.

1,615,780. •

4,207,200. -
4,622,855. 95

4,089,302. 75

911,081. 30

6,750,929. 26

12,512,637. 15

13,193,481. 35

12,378,150. 71

8,777,048. 55

| 187,481. 11 | — 126,329. 23

15,396,220. —

15,316,558. 95

+ 79,661. 05

53,612,247. 02

53,867,544. 99

244,702. 03

Aktiven — Aetif Passiven I^assil*

Firma

Raison sociale

Gesetzliche
Baarschaft

Esp&ces ayant
cours Idgal

Notendeckung
n. Art. 15 des Gesetzes

Couverture d. billets
jsuiv. ait. 15 de la loi

Uebrige kurzfällige
disponibleGuihaben

Autres creances
disponibles ä

courte dcheance

Total

Bank in St. Gallen
Banque du Commerce ä Geneve
Bank in Zürich
Bank in Basel

Banque de Geneve

Stand am 3. März
Etat au 3 mars

1883

2,611,431. 14

9,931,704. 65

4,720,968. 09

5,064,992. 99

1,699,499. 50

*24,028,596. 37

23,928,482. 56

+ 100,113. 81 I +244,702. 03

6,750,929. 20

12,512,637. 15

13,193,481. 35

12,378,150. 71

8,777,048. 55

53,612,247. 02

53,367,544. 99

1,847,004. 09

204,269. 50

1,288,444. 76

617,806. 67

3,957,525. 02

3,938,456. 05

19,068. 97

11,209,364. 49

22,648,611. 30

19,202,894. 20

18,060,950. 37

10,476,548. 05

81,598,368. 41

81,234,483. 60

-|- 363,884. 81

Noten-
Zirkulaticn

Billets
en circulation

In längst. 8 Tagen
zahlbare Schulden

Engagements
echdant dans les

huit jours

Wechselschulden

Engagements sur
effets de change

Total

4,069,310
14,444,750
4,382,000
7,152,000
4,050,600

34,998,660
35,746,830

— 748,170

767,488. 98

3,497,865. 90

5,574,537. —
4,804,461. 90

393,651. 70

15,038,005. 48

14,222,394. 46

+ 815,611. 02

5,786,798. 98

17,942,615. 90

9,956,537. —
11,950,461. 90

4,414,251. 70

50,086,665. 48

49.969,224. 46

+ 67,441. 02

* Ohne Fr. 81,978. 30 Scheidemünzen und nicht tarifirte fremde Münzen.
* Sans fr. 31,978. 30 monnaies d'appoint et monnaies dtrangbres non tarifees.
Disconto am 12. März 1883 in Lausanne: 4 °/o; in Zürich, Basel, Bern, St. Gallen, Genf: 3 o;o

Escompte le 12 mars 1883 ä Lausanne: 4 °/o; ä Zurich, Bale, Berne, St-Gall, Geneve: 3 °/°.
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B. 34

Compte de profits et pertes

d_e la, H3a2D_o.me caz^Ltonaale frlloouLrgreoIse a rrI"boia.rg:
et de ses agences ä Bulle, Morat, Estavayer, Bue et Cliätel

pour l'exercice de 1882Ooit
Charees

Avoir
IProrLuits

48,943

8,489

96

85

226,034 16

236,389

519,857

38

35

2,267 —
30,698 65

2.050 70
4,699 61
2,092 65

7,135 35

6,057
35,476

143,472
822

40,205

219,881 65
437 —
889 90

7,057 —
8,123 83

50

I. Frais d'administration

Indemnitee aux membres de 1'administration
Appointements des employes et gratifications
Foumitures de bureau, impressions, insertions, etc.
Ports de lettres, d'especes, depeches, etc.
Frais de controle et de destructions des billets

de banque
Divers

EL Impots

Impots cantonaux et communaux

III, Interets debiteurs

a. Sur engagements en comptes-courants:

A eomptes de banques d'emission et correspondants

„ „ eourants-creaneiers

„ „ de depots en caisse d'epargne
A divers

b. Sur engagements d'autre nature :

Sur billets ä ordre :

31,816
21,321

53,138
12,932

Interets payes
Prorata d'interets au 31 decembre

1882

A deduire: Prorata d'interets de

l'exercice precedent

IV. Pertes et ainortissement

Sur effets escomptes sur le canton

„ d'autres lettres de change

„ comptes-courants debiteurs

„ effets publics

„ proprietes foncieres

I. Produit du compte d'effets de change

i

Effets escomptes sur la Suisse:
Interets pergus et commissions 269,984 37
Reescompte de l'exercice precedent, calcule au

taux moyen de 5 °/o 7,375 63

277,360
A deduire: Reescompte au 31 decembre 1882 taux

moyen 5 °/o 31,886 60

II. Interets creanciers et commissions

a. Sur creances en comptes-courants:

Des banqnes d'emission et
correspondants 2,727 94

Des eomptes-courants-ddbiteurs 120,935 17

„ „ „ creanciers 314 50

„ divers 1,313 37 125,290 98

b. Sur autres creances
et placements :

De placements sur creances
hypotliecaires :

Interets pergus 15,950 94
Interets echus et non payes ä la

fin de l'exercice 1882 14,539 90

30,490 84
A deduire: Interets echus au

31 decembre 1881 13,296 — 17,194 84

D'effets publics:
Interets pergus en 1882 50,931 57
Prorata d'interets au 31 decembre

1882 8,097 45

59,029 02
A deduire: Prorata d'interets de

l'exercice precedent 10,426 30

48,602 72
Benefice sur les cours des titres,

portefeuille, effets publies et
creances hypothecates reunis 10,025 80 58,628 52

VI. Rentree d'anciennes creances amorties

Versements sur comptes-courants 1,338 41

„ „ effets escomptes 1,651 —
„ „ frais de proces 8

VII. Solde de la perte de l'exercice 1882

t

245,473 40

201,114

2,997

70,272

519,857

34

41

20

35

Annexe au compte de profits et pertes de la Banque cantonale fribourgeoise

pour l'exercice 1882

Iiilcref r&glementaire snr fonds propres

4 % sur le capital verse Fr- 96,000.
Solde de la perte de l'exercice „ 70,272. 20

Fr. 166,272. 20

qui sont converts par:
Fr. 68,268. 70 Reserve supplemental de l'exercice precedent

„ 98,003. 50 A reporter ä nouveau

Fr. 166,272. 20

Art. 32 et 33 des Statuts. Art. 32. „Les benefices de la banque, apres prelevement de l'interet au 4 °/'o l'an et des frais de gestion, seront repartis de la maniere

suivante: Les trois quarts seront payds ä l'etat et aux actionnaires proportionnellement ä leur mise en fonds, l'autre quart sera destine ä former un fond de reserve. (Loi art. i.)

Art. 33. „Le fond de reserve reduit en 1871 ä fr. 5000 ayant atteint en 1875 la somme de fr. 50,000 demeure inalienable jusqu'ä la liquidation de la banque et. la totalite

des benefices est repartie entre l'etat et les actionnaires, mais en cas d'insuffisance pour payer l'interet de 4 °/o, mentionne ci-dessus, on prelfevera sur le fond de reserve poui

completer, sauf ä parfaire celui-ci au moyen des benefices les annees suivantes." (Loi art. 8.1

(Fortsetzung auf Seite 95.) (Voir page J5.)
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B. 34
Bilan annuel

d.o la, Banque cazcitoiCLale frnooiarg^eolso a, ZFrlToo-o-xg;

_A.<nil*
y coinpris ses agences ä Bolle. Morat. Estavayer. Rne et Oliätel

au 31 ilecembre 1882 Fansif

633,365

273,075

4,632,315

2,108,663

1,029,583

637,740

3,535

120,640

50

01

46

35

«0

9,438,918

400,000
106,071

506,071
31,650
78,150
17,491

20,133
213,049
39,892

1,416,428
58,887

157,000

50

50

46

6,400
390,529

396,929
417,667
214,987

22,637

98,003

I, Caisse
Couverture des billets ayant couvs legal
Autres valours en caisse

Encaisse legale
Propres billets
Billets des autres banques d'emission suisses

Autres valeurs en caisse

II. Oreances ä courte echeance

Banques d'emission suisses, comptes debitenrs
CoiTespoudants-debiteurs
Comptes - courants entre la banque principal? el

ses agences

III. Oreances sur effets de change
Effets escomptes sur la Suisse

„ n l'eti anger
Avauces sur nantissement

IY. Autres oreances ä terme
Comptes-courants-d6biteurs aveo credit couvert

Y. Placements a terme indöfini
Actions
Obligations

Effets publics
Creances hypothecates
Proprietes fonciores

VI. Valeurs en nantissement
Effets publics (voir annexe n° 3)

VII. Placements fixes
Mobiliar

VIEL Comptes d'ordre

Prorata d'interets sur articles 1

toir (Ii tail ildii-s lf
de l'aciif comptc <ie imait-

Solde de l'exoreire 1882 I Pt"ertes

voir annexe nw

I, Emission de billets
Billets eu circulation s

Propres billets en caisse

II. Engagements ä courte echeance

Banques d'emission suisses, comptes creanciers
Correspondants-creauciers
Comptes-courants-creanciers
Divers (dividondes arricres)

III. Engagements sur effets de change

Billets ä ordre a terme

IV. Autres engagements ä terme

Depots en caisse d'epargne (voir annexe n' 2)

V. Comptes d'ordre

Beescompte sur articles de Paetif | \011,l<t<lll
Prorata cPinterets Mir articles du passif | <laIls k

A > <«>mpte de
Interet aimnel de 4 70 suv le capital j piotits et

d'aetions

VI. Fonds propres

Capital verse
Fonds de reserve statutaire

1,215,255
31,650

87,136
180,758
857,350 i55

390

31,886 60
21,321 |90

1

96,000 I-

2,400,000
50,000

1,246,905

1,125.636 16

872,500

3,594,669 Ol

119,208

2,150,000

50

9,438,918 97

Annexes au bilan annuel de la Banque eantonale fribourgeoise
an 31 deeembre 1882

Annexe 1. Engagements eventnels.
Effets de change reescomptes et non encore echus fr. 326,790. 05
Montant de notre participation au syndicat de l'emprant „Ville

de Winterthur"
Titres en garde au 31 deeembre 1882:

99 actions de la Banque eantonale fribour¬
geoise de 500 fr fr. 49,500.

23 actions de la Caisse hypothecate fri¬
bourgeoise de 500 fr „ 11,500.

50 lots de la ville de Fribourg de 10 fr. „ 500.

37,910. 30

172 titres d'une valour nominale de

Annexe 8.

„ 61,500. -
Total fr. 426,230. 35

Annexe \ 2. Caisse d'epargne.
(N ombre de deposants et conditions de remboursement.)

Nombre de di'poaants 1063 pour une sonime de fr. 3,594,660. Ol.
Le eonseil d' administration de la Banque eantonale fribourgeoise a fixe ies

conditions de remboursement de la maniere suivante:
„Les .«ommes deposees sont remboursables apres un avertissement de 30 jours

et productive^ d'interet au 4 °/o. Cependant, Jov&qu'il s'agit de versements im-
portants, eeux-ci ne sont remboursables qu"apres un avis qui varie de 3 a
12 mois."

Inventalre des titres.

D e si si 11 o n

4 %
4 ®/«

Obligations de l'etai

3 °/o
3 o/o
4 '/,o/o
3 >

I. Obligations
a. En possession de la banque

de Berne

„ „ „ Fribourg
a primes de l'etat de Fribourg

„ de la ville de Fribourg
„ „ „ „ Paris

„ „ „ „ Lyon
des eaux du dura
Paris-Lyon-Moditerranee

4xjt % Cedules de la Caisse hypothecate
4 °/o Obligations de la Suisse-Oecidentale

b. Formant la couverture de t>0 °/o de I'emission
3 °/o Obligations de l'etat de Geneve
4 7° - * „ „ Berne
4 /o „ du Jura-Bernois

IT. Actions
8 Actions de la Banque populate de la Glane
2 „ du theatre de Fribourg
7 „ societe de navigation ä Morat

11 „ „ „ construction ä Morat
Titre de participation a la Caisse hypothecate de Morat

Nominal Cours Somme Total

7,000 98 6,860

i

|

i

105,000 104 109,200
5,520 äfr. 22 8,096

i

i

4,040 B U 4,144 i

4,900 pair 1,900
i

4,800 98 4,704
1,000 pair 1,000
1,500 74 1,110

246,300 100 246,300
3,600 435 3,915 390,529 — i

100,000 83,., 83,500
440,000 98 431,200 i

128,000 9617» 123,040 637,740 - 1,028,269
1

— 1

800 a fr. 50 400
400 100

1,400 pair 1,400
4,400 4,400

100 100 6,400

1,034,669
1

1
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:b.
Compte de profits et pertes

de la Banque cantonale tessinoise a Belliuzone et de ses suecursales a Lugano, Locarno et Mendrisio

- ^ pour l'exercice 1882.Doit. _ AaoIi*.cm,Saul' ratification reslementaire.(Charges.) " (Produits.)

81,133

3,522

513,956

109,746

431,388

1,139,746

18

11

50

05

37

1,489

49,345

3,935
3,300
2,880
4,158

10,883
117
907

4,117

1,915
1,200

406

112,375
54,251

174,749

70

172,579 40

69,995
39,751

2,319
429,068

50

I. Frais d'administration
Indemnites aux membres de ('administration, non

compris les tantiemes
Appointements et gratifications des employes et

surnumeraires
Assurances et entretien du batiment do la banque
Location
Chauffage, eclairage, service et surveillance
Fournitures de bureau (impressions, insertions,

abonnements, formulnires, etc,)
Ports de lettres, espeees et frais du concordat
Frais de confection de billets de banque
Mobilier : • fournitures, entretien et amortissement
Divers

II. Impots
Impöt federal sur billets de banque
Autres impots cantonaux (droit de

Impots communaux

III. Interets debiteurs

a. Sur engagements en comptes-courants:

Acomptes de banques d'emission et correspondants

„ „ courants creanciers

„ depots en caisse d'epargne

b. Sur engagements ä terme (bons de depots ä
terme et obligations):

154,705
86,403

241,108
68,529

65 Interets et coupons payes

„ „ „ ecbus non per-
cus au 31 decembre 1882

A deduire: pro rata d'interets et

coupons non percus de l'annee
1881

IT. Pertes et amortissement
Sur creances sur lettres de change
Sur comptes-courants debiteurs

Y. Benefice net
Solde au 31 decembre 1881
Benefice net de l'exercice 1882 (voir annexe)

I. Produit du compte d'effets de change

Effets escomptes sur la Suisse:

Interets peiyus et commissions

(en 1881 le reescompte n'a pas
ete caleule)

A deduire: reescompte du 31
decembre 1882 ä 3 °/o

Effets sur Vetranger :

Interets perqus, commissions et
benefice sur les cours

A deduire: reescompte an 31
decembre 1882

152,334

8,300

505,814

28,750

Effets ä Vencaissement:

Produit d'encaissement, etc.

II. Interets creanciers et commissions

a. Sur creances en comptes-courants:

Des banques d'emission et correspondants
Des comptes-courants debiteurs

b. Sur autres creances et placements:

D'effets publics et placements hypothecates :

Interets perjus 113,695
Prorata d'interets au 31 decembre

1882

Benefice sur le cours de funds

publics propres

10,487
124,182

2,274

De divers

III. Produit des immeubles

Du batiment de la banque

VII. Solde du benefice de l'annee preeedente
report a nouveau

144,034

477,064

11,221

219,261
136,186

126,457

21,201

71

12

44 632,320 27

503,106

2,000

2,319

82;

28

1,139,746

Annexe au compte de profits et pertes de la Banque cantonale tessinoise ä Bellinzone pour l'exercice 1882.

Rcpurlit ion du benefice net
suivant art. 61 des Statuts.*

que nous proposons de repartir de la maniere suivante :

1° Interet de 5 % aux actions du capital verse de fr. 1,000,000
2° 2'/a °/° superdividende
3° Tantieme ä la direction el aux employes

(apres deduction de fr. 284,000 interet ordinaire et report ä nouveau)
4" Fond de reserve
5° Au compte de liquidation et reserve speciale
6" Pour oeuvres de bienfaisance
7° A nouveau

Fr. 431,388. 05

Fr. 50,000.
» 25,000. —
» 14,738. 80

» 50,000.
» 50,000. _
» 5,500.

236,149. 25

Fr. 431,388. 05

* Art. 61. Les frais de premier etablissement seront amortis dans un delai de trente ans. Le benefice net, apres deduction des frais d'administration, sera repaiti
annuellement de la maniere suivante:

5 °/o aux actionnaires, comme interet annuel sur le capital verse; sur la somtnc restante il sera preleve:
a. 7io au fond de reserve,
b. 1/'i o ii la direction et aux employes,
c. 7/10 superdividende aux actionnaires.

Observations de la direction. L'elevation du fond de reserve, la creation d'une reserve speciale et la fixation d une

somme pour oeuvres de bienfaisance ont ete decrete par l'assemblee generale des actionnaires. La somme portee ä nouveau est

destinee ä couvrir une perte probable a Lugano.
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Bilan annuel
de la Banque cantonale tessinoise ä Bellinzone et de ses succursales a Locarno, Lugano et Mendrisio

an 31 decembre 1882.
yVxAtil" Sauf ratification reglementaire. Hassif

1,216,220

5,356,278

8,840,317

1,416,618

734,380

1,294,080

70,000

10,487

18,938,381

76

22

60

91

738,698
193,435

932,133
104,260
11,870

167,957

215,481
4,256,514

884,282

3,691,013
5,055,156

94,146

1,241,618
175,000

731,130
3,250

60

I. Caisse

Couverture de billets, en especes ayant cours legal
Autres valeurs en especes ayant cours legal

Encaisse legale
Propres billets
Billets des autres banques d'emission suisses

Autres valeurs en caisse

II. Creances a courte echeance

Banques d'emission suisses, comptes debiteurs
Correspondants-debiteurs
Comptes-courants-debiteurs

III. Creances sur effets de change

Effets escomptes sur la Suisse

Effets sur l'etranger
Effets ä l'encaissement

IV. Autres creances ä terme

Comptes-courants-debiteurs avec credit couvert
Creances hypothecates

Obligations
Actions

T. Placements a terme indeflni

suivant inventaire annexe N° 3

YI. Yaleurs en nantissement

Effets publics (depot de 60 °/o de l'emission,
voir annexe N° 3)

YII ^Placements fixes

Immeubles ä l'usage de la banque

Till. Comptes d'ordre
Prorata d'interets sur articles de l'actif (voir

detail au eompte de profits et pertes)

I. Emission de billets
Billets en circulation
Propres billets en caisse

II. Engagements a conrte echeance

Banques d'emission suisses, comptes creanciers
Correspondants-creanciers
Comptes-courants- creanciers
Divers

IT. Autres engagements a terme

Comptes-courants-creanciers
Depots en caisse d'epargne (voir annexe N° 2)
Bons et depots a terme (bons de depots a terme,

obligations, etc.) dont le remboursement pent
avoir lieu dans le courant de 1883

Y. Comptes d'ordre
Beescompte sur articles de l'actif
Prorata d'interets sur articles du passif (voir

detail dans le compte de profits et pertes)
Benefice net ä repartir pour l'annee 1882

YI. Eonds propres
Capital verse
Fonds de reserve statntaire ] y comp ia re-

„ „ „ supplementaire J partition <je 18S2

Report du solde de benefice pour l'annee 1883

1,795,740
104,260

5,677
3,109,662

645,899
10,430

1,276,688
5,412,025

4,743,157

37,050

86,403
95,238

1,000,000
300,000
80,000

236,149

09

50

80

25

1,900,000

3,771,670

11,431,870

218,692

1,616,149

18,938,381

14

22

25

91

Annexes au bilan annuel de la Banque cantonale

Annexe A0 1.
Engagements eventnels.

Effets de change reescomptes et non encore echus
Montant nominal de titres eonfies a notre garde et gestion

Fr. 1,649,823. 63

„ 2,065,473. 22

Fr. 3,715,296. 85

Annexe ST° 2.
Caisse d'epargne (nombre de deposants et conditions de remboursement)

Le nombre des deposants ä la caisse d'epargne se monte :

a Bellinzone ä 845

„ Locarno a 2139

„ Lugano ä 2370

„ Mendrisio ä 1102

Total 6456 par fr. 5,412,025. —
L'art. 14 du regleinent est ainsi contju: „Les remboursements jusqu'ä la somme

de fr. 500 inclusivement, se font ä presentation du livret; pour les sommes düpassant
fr. 500, le remboursement ne peut avoir lieu qu'ensuite d'une demande par ecrit et apres
un terme d'un mois."

tessinoise ä Bellinzone au 31 decembre 1882.

Annexe If 3. Inventaire des titres.
Nombre; Itcsignation Nominal Cours Somms Total

I. Obligations
a. En possession de la Banque

38 4Vi °/° Oblig. de la Caisse d'epargne et de :

prets a Lucerne 38,000

30,000

pair

55

38,000
30 41/2 0 0

J'
de la mimicipalite de Cliaux-
de- Fonds 30,000

|

40 4 °/o 33
du chemin de fer Nord-Est. 40,000 53 40,000

26 41/2 °/o „ „ „ „ Central 49,500 35 49,500
147 41/» °/o 33

etv v n » 0
Nord-Est 97,500 97,500 f ;

9 4x/B °/O n de la Caisse hyp.thurgovienne 45,000 55 45,000 I
i 2 4VI0/O 33 „ „ „ „ de St-Gall 60,000 35 60,000
; se 6 °/o 51

de la regie des tabacs italiens 38,000 33 38,000
2 4 7» 55

consolidees du cant, du Tessin 1,700 33 1,700

33,000
66 4°/o 5)

du canton du Tessin (Monte
Cenere) 33,000 33

41/2 °/° 55
du canton de Berne 9,000 33 9,000

23 41/2 °/°
3 °/o

55
Einzinserkasse Lucerne 23,000 )3 23,000

200 35
des ehemins de fer merid. 100,000 270 54,000

245 « de la ville de Milan 2,450 10 2,450
73 6 °/o Bons des chemins de fer meridionaux 36,500 510 37,230

400 3 °/o Oblig. du chemin de fer Lombard-
Yenetie 200,000 280 112,000

12 n de la ville de Paris 4,800 375 4,500
20 Bons ä prime de la ville de Naples 300 15 300

L. 290 Rente de la ville de Naples 5 % 5,800 75 4,350

„ 3000 italienne 5 °/o 60,000 86 51,600 731,130

h. Formant la couverture du 60 °/o
de l'emission

75 4 °/o Oblig. du'canton de Berne 1861 57,500 pair 57,500
4 4'/s °/o

55 55 55 » 55 55 4,000 55 4,000
5 4'/20/O „ „ Thurgovie 25,000 55 25,000 it

1'

20 472 °/o „ „ „ Lucerne 20,000 33 20,000
50 4729/o „ d'Argovie 50,000 ') 50,000
17 472 7O „ „ de St-Gall 17,000

194,500
5? 17,000 ]

151 4 7o 55
de l'emprunt federal

55 194,500 1

138 47« du canton du Tessin 69,000 33 69,000
144 4 7» 35 „ „ de Berne 1880 144,000 55 144,000
100 47o 55 „ „ „ St-Gall 100,000 55 100,000
219 47» " „ „ „ Lucerne 219,000 33 219,000

20 47270 „ „ du Tessin 10,000 33 10,000
4 474 70 de la Caisse hyp. de Soleure 30,000 33

30,000
65 47» 55

du chemin de fer Jura-Berne 65,000 33 65,000
50 47" 5?

de la Banque cant, de Zurich 50,000 33 50,000
L. 13,900 Rente italienne 5 7° • • • • 278,000 86 239,080 1.294,080 2,025,210

II. Actions
230 :

10025 Actions de la Banque de la Suisse italienne 5,000 3,250

2,028,460



98

Schweizerische Konsulatsberichte — Rapports des Consuls suisses

JMS. :i B le 6 mars 1883.

Rapport du consul suisse, M. Oscar Vonwif/cr, sur Fnnnee 1882.

Situation generale. — L'annee 1882, daus son ensemble, a tile peu
satisfaisanto sous le poinl de vue economique, commercial el agrioole.

A un liiver tres modere suivit le printemps prococe avec des frimas
abondants, qui heureusemenf ne causerenl pas (out le dommage qu'on
craignait.

Los reunites du ble et du seigle out öle abondantes. Au commencement

de septembre survinrent les pluies qui eontinuerent loul le reste de
l'annöo et causerenl la perte presque totale de tons les produits de Fau-
tomne.

Yendanges. — Los condanges de l'annee 1882 n'oul pas repondu
aux poornesses qu'on avail, oonques, k cause des fortes pluies qui
empecherent la maturile complete des raisins. Ainsi la qualile des vins a
ete beaucoup inferieure a celle de 1881. Les qualites des vins de la
Yalteline en 1882 sont generalenient mediocre,s, pour les causes dejä indi-
quees. La quautile a ete d'un quart inferieure au produit moyen, qui
peul etre evalue ä 150,000 Iii pres.

Les negociants suisses pour la pluparl du canton dos Grisons, n'ont
pas fail d'imporLantes acquisitions de vins de la Yalteline. celte annee;
elles peuvent etre evaluees ä 15,000 hl contre 90,000 en 1881.

Les \ins de la Toscane sont preferes celte annee, etant de qualite
meilleurc et cnsuite de la täeilite de leur transport apres Pouverture du
G-othard et de la difference fort sensible des prix. On peut avoir des vins
de la Toscane k 50, GO frs. Lhectolilre franco cle tout ä Loire; landis que
les vins de la Yalteline, malgre leur qualile mediocre, cette annee ont ete
vendus pour des caves entieres

A Sondrio cle 55 k 70 lire Fbectolitre.
A Ponte de 30 ii 35 »

A Tirano de 35 a 40 »

La Yalteline ne pourra soutenir la concurrence des vins du Piemonl
et de la Toscane a moins de recoltes tres abondantes et jusqu'ä ce que
la province de Sondrio soil liee au grand reseau du Gothard par la ligne
projetee Golico-Lecco.

Fromages. — D'apres l'apereu que, je fais suivre Ton voit
que l'importation des fronuu/es suisses i\ Milan par Monsieur Kdouard
Guscelli a auginente de 23,400 kg; celle des autres maisons en fromage
ä Milan no doit pas etre au dossous de Tannee precedente, mais je n'en
connais pas les chiffres exaels. Les prix signalent une petite, diminution
dans tontos les qualites. Le fromage de sbrinz est toujours le plus römune-
rateur et je ne saurais que reeommander de rechef aux negotiants de

fromages suisses, qui expedient leurs produits en Lombardie, d'etendrc en Suisse
la fabrication du fromage d" Unterwaiden, qui est fort recherche, sur Ia place
de Milan surtout.

11 faul chercher la cause de la diminution generale dos prix, en

premier lieu dans la concurrence creee par quelques maisons de la
Suisse. Pourvu qu'elles fassent des affaires, el)es so metlent en rapports
directs avec los negociants an detail el vendent k ceux-ci un pain de

fromage aux memes conditions qu'un wagon de marchandise ä un nego-
ciant en gros. H y a aussi drs maisons en Suisse' qui accord en l du credit
avec trop cle lacilite a des personnes qu'elles nö eonnaissen! pas suffisam-
ment et sans avoir prealablemenf pris les informations necessaires.

Quant aux qualites des fromages suisses qui arrivent h Milan, je dois

signaler une cerlaine decadence sans savoir cependant ä cjuoi 1'attribuer.
Le fromage cl'Emmenthal surtout a beaucoup perdu depuis quelques
annees quant ii la qualite. Le produit de Lhiver (Winterwaare) ne Irouve
presque plus de debit a e.ause de sa qualite empiree. Les fromages maigres
seraient inieux recherches ä Milan, s'ils avaient une couleur legerement
jaune. G'est dans le canton de Zurich que cello qualite reussit le mieux.

Los fromages du Vorarlberg et de la Baviere commencent a faire
une grando concurrence aux fromages suisses. La production des fromages
«Gruyere» de soconde qualite n beaucoup ameliore et augmenle en Baviere
clans ees dernieres annees et ce fait doit attirer toute l'attenlion des

negociants de fromage en Suisse. 11 parail quo l'ouverture du Gothard n'a
pas encore dorme tous les avantages que les negociants de fromage en
(talie esperaienl, ä cause des tarifs eleves. Ainsi les fromages cle Immen-
sladt (Baviere) arrivent encore it Milan par la ligne du Brenner, malgre le

grand detour.

Importations de fromages suisses ä Milan par M, Edouard Guscetti du Tessin

en 1882 et 1881

1

Qualiifi Provenance
Quantity

1882

Valeur

1882

fill1
-sat,re I

1-82 '

Cantons de kg Fr. Fr.
Elmenthal. lre qualite Iierne 22,300 3/,4/0 168

'

„ 2e Berne, St-Gall et Zurich 103,400 142,690 138
fte

55 <' 55 Berne, St-Gall, Zurich et Thurgovie 68,400 75,240 110
Sliriiiz. produit 1881 Unterwaiden 71,000 131,398 185 }

Ursern. produit 1882 Uri 2,400 4,176 174
1

Batteliuatt, produit 1882 Tessin (Valleinaggia) 19,700 29,940 152
j Maigres, produit 1881 Berne, Zurich et des Grisons 12,800 9,086 71

Total 1882 300,000 430,000 143

„ 1881 230,400 327,400 151

La mime maison a importe eri 1882 42,000 kg fromages du Voralberg et 56,000 kg
de la Baviäre.

L'importation totale presomptive des fromages suisses ä Milan en 1832 peut etre
evaluee ä 1,123.400 kg.

Vers ä soie. — La campagne sericicole de Fannee 1882, eommencee
sous cle mauvais pronostics, tels que les frimas et les orages, doit etre
classee parmi les peu satisfaisantes.

(Fortsetzung auf Seite 99.)

La Lombardie presente une diminution do deux millions de
kilogrammes par rapport ä la recoilo do l'annee 1882. La diminution totale
des graines inises ä Tincubation a ete pour toute l'Tialie de 250,000 onces
par rapport it Famieo precedente.

Soie. — L'annee 1882 commenca sous Fimpression clefavorable de
la crtse fmanciere qui grexa sur le centre principal du commerce des
soies, e'est-a-dire sur la place de Lyon. Les difticultes financieres empö-
c-herenf pendant plnsieurs mois le developpement clos transactions com-
merciales, malgre la situation assoz normale et röguliöre de la fabrique.
Au commencement du mois de janvier, les organzini classici ls,22 valaiont
cle 70 it 72 lire et les greggie cht titre correspondanl 58 it 62 lire. Los
debacles de la bourse de Lyon paralvserent les affaires en soie et les
prix doscendiront de quelques francs.

Les nouvelles des frimas et clos gelees en Lombardie et dans le
Piemont arreterent soudainement la Baisse et au commencement du mois
de mai les prix regagnerent tout le terrain perdu.

Les mois de juin, juillet et aoüt amenerent le calmo et les prix des-
cendirent de 4 ä f>°/o. A la fin d'oclobre les organzini classici u/22 valaient
68 ä 69 lire et les greggie classiche 57 ä 59 lire. Pendant Ins deux
deniiei's mois de l'annee les transactions ont ete assoz nombreuses, mais
les pnx n"arreterent pas leur marclio descendants

D'apres ce que je viens cl'e,xposer, l'annee 1882 n'a pas ete eertai-
nement satisfaisanto et d'encourageinent pour l'industrio sericicole.

La recolto des cocons, du 25 °/o inferieure k cello de 1881, provoqua
l'augmentation de leurs prix et le codi des nouvelles soios resulta du 12°o
stiperieur, tandis que la depreciation des soies greges et ouvreos a ete
constante pendant le dernier somostre.

Imprimes de coton. — Le debit des imprimes do coton de pro-
\onance suisse n'est d'aucune importance en Lombardie et surtout sur la
place cle Milan, vti qu'il n'y a pas en Lombardie de negociants qui se
vouonl exclusivemenl ä cet article ä l'instar des places de Turin, Genes,
Naples, etc. Get article a ete pour ainsi dire compietomeni abandonee aussi
par los maisons de Gallarate, la soule place en Lombardie qui s'en occupäl
sur une vaste echolle, et cela k cause de la concurrence du genre Uou-
loaux cle Glasgow et en bonne partie de la fabrique milanaise Do-Angeli
cV G'. La concurrence avec celte fabrique est pour ainsi dire impossible
en face des droits d'ontree excessifs qui frappent les imprimes de coton
en Italie.

Ainsi tons les articles ä main et leurs speciality's no Irouvent prosijue
pas do placemenl a cause des prix trop eleves, do sorte que les provinces
do la Lombardie no sorit pas d'iinportance noil plus pour le debit des
mouchoirs do coton imprimes de provenance suisse.

Si l'on pouvait obtenir avec le nouveau trail ö une reduction sur les
droits d'entreo, cet article pourrait reprendre un developpement assez
important en Lombardie, mais les industriels italions savent trop bion
persuader le gouvorno.inent italien k no pas accordor ancune concession,
do sorto cpi'il y a bion peu ä espörer.

Les tissus do coton feints e! imprimes ont a [utter a\ee la ooncur-
ronco de la fabrique De-Angeli 8c G1** k Milan; et les lissus cle colon
couleu]' avec les fabriques de Bergamo, Biella, Monza, luiino, etc.

Une bonne partie de ces fabriques appartiennent a des Suisses qui
onl transports leur industrie en Italie.

Les toiles do coton doivent luiter avec la concurrence du Colonilicio
Gauloni et du Golonificio Loinhardo.

Horlogerie. II est impossible de rien dire do precis sur l'ensemble
dos rapports eomnierciaux entro la Suisse et la Lombardie en co cpii
eoncerne l'horlogorio, aucune statistiquo de douane no pouvant etre <;on-
sultee ii cet egard.

G'est toujours Farticle bon marche qui fournit lo plus grand contingent

do l'importation et la Suisse conserve sa Suprematie en Italie, auotme
fabrique italicune n'ayant suigi jusqu'ä present et la montre frangaiso
n'entrant que pour une tres petite part dans la consommation.

Nouveau code italien du commerce. — Monsieur mon collegue de

Naples, dans son dernier rapport, a dejä mentionne quelques nouvelles

dispositions du code de commerce italien entrö on vigueur lo 1" janvier

1883.
Jo crois tou1 de meine devoir attirer cle nouveau toute l'attention de

nies compatriotes qui soul en relations d'affaires avec I'llalie sur les articles
suivants:

Art. 317. Le porteur de la lettre de change nun payee est tenu d'en
informer son cedant clans les deux jours qui suivent celui du prote.t on
de la declaration (art. 307). Ghaque endosseur est oblige d'en informer
son cedant dans Fespace de deux jourvs apres «voir regu l'avis, et ainsi
de suite jusqu'au tircur ou au premier cedant du billet ä Forcire.

L'avis est repute donne moyonnant une lettre ehargee.

Art. 320. L'action decoulant de la lettre de change centre coux qui
.sont tonus de la payer doit etre exorooe par le porteur dans les quiiizo
jours qui suivcut la date clu protet, si le lieu du domicile du clebiteur

contre lequel on oxorce Faction et celui oil la lettre de change ou le

billet est payable sont du ressort de la nieme cour d'appel.
Art. 321. Si la lettre cle change (ou billet de change), tiree ou emise

dans le rovaumo esl jiuyable hors du royaume mais on Europe, Faction

civile contre los obliges, domicilii'« en italie doit etre exereee clans lew

soixante jours qui suivent le protel.
Art 322. Si le possesseur oxerco Faction colloctivement conlre les

cedants et le tireur, on applique ä ehacun de ceux-ci les delais pro.scjrits

dans les articles precedents.
Si le cedant a paye la lettre de change, les delais commencent ä

eourir du jour oii il a fait le paieruent. Si Faction civile contre lui a 6te

exeret'o en voie judiciaire, les delais commencent a eourir de la date de

la summation judiciaire.

Taux de l'escompte. — Le taux de 1 escompte de la Banque nationale

a ete maintenu pendant toute l'annee ä 5 °/°- Celui de la place a

varie entre 41/* et 4s,i °/o.

(Voir page 99.)



Handelsamtsblatt. Theil I. Beilage II zu Nr. 11. Annexe II au N°ll, partie I, fenille officielle du commerce.

janvier
fevrier
mars
avril
mai
juin

Cours moyen de la piece de 20 francs sur la place de Milan

en 1882 :

20,70 juillel 20,56
21,08 aoüt 20,43
20,75 septembre 20,34
20,58 octobre 20,21
20,55 novembre 20,22
20,54 decembre 20,24

Cours moyen pendant l'annee 20,525 102,625 °o. Le cours le

plus eleve a ete le 17 fevrier ä 1. 21,20 106 %
Le cours le plus bas a ete le 13 octobre ä 1. 20,16 100,80 °/o.

La rente italienne 5 % a oscille sur la place de Milan entre les

limites de 88,65 (26 juillefl et de 93,05 (1er mai).

L'abolition du conrs force en Italie. — La reprise des paiements
en or en Italie aura lieu le 12 avril prochain. A partir de ce, juur los

billets de 50 centimes, de 1 1. et 2 1. seront echanges sur la demande des

porteurs contre de la monnaie divisionnaire d'argont pres de toutes les

tresoreries de l'Etat. Les sus-dits billets ne sei'ont plus mis en circulation.
Les billets de 5 1. et au dessus seront changes par les Iresoreries indiquees

par la loi qui abolit le cours force.
Les billets de l'Etat seront emis dans toutes les tresoreries pour la

somme totale de 340 millions de lire, savoir 240 millions en coupures de

5 1. et 100 millions de 10 1.

Des le 12 avril prochain les droits d'entree pourront dtre payes
en billets de l'Etat ou en monnaie metallique.

Les pieces cle 20 centimes en argent n'auront plus de cours legal des

le 1" aoüt 1883.
Les banques d'emission sont autorisees a mettre en circulation ein-

quante millions de billets de 25 1.

Le siege de la Banque nationale ä Milan, depuis le 23 fevrier 1883,
aeeepte, pour l'escompte, des effets payables en or, soit sur la place de

Milan, soit sur les autres places oü il y a des sieges ou des succursales de
la Banque, sans aueune provision en sus de l'escompte ä raison du 5 °/o.
Tous les etablissements de la Banque nationale sont aussi autorises ä

ouvrir des comptes courants en valour metallique. —
L'ouverture du Gothard a dejä exerce une sensible influence sur le

bilan de notre societe de bienfaisance. Une quantite de compatriotos
arrivent ä Milan sans aueune connaissance de la langue italienne et presque
ou totalement depourvus de moyens d'existenee, pour se procurer du
travail. Je dois vivement dissuader Vouvrier suisse de se rendre en Italie
sans avoir precedemment pris les renseignements necessaires.

1Tols:o]>.s»ms») 26. Januar 1883.

Bericht des schweizerischen Generalkonsuls für Japan, Herrn Arnold Wolff.
Anschließend an meine jüngsten beiläufigen Bemerkungen vom 13. ct.

betreffend den Handel des koreanischen Reiches mit
Japan, bin ich heute im Falle, einige nähere Angaben hierüber zu
machen, welche in Hinsicht auf die wohl in nicht allzu langer Zeit
anzuknüpfenden direkten Handelsbeziehungen zwischen Korea und den
europäischen Mächten und den Vereinigten Staaten von einigem Interesse sein
dürften. Diese Angaben sind vom japanischen Zollbureau nach den Berichten
der, in den dem japanischen Handel geöffneten Häfen Korea's stationirten
japanischen Konsuln zusammengestellt und von der englischen Legation
in Tokio übersetzt und veröffentlicht worden.

Die offiziellen Angaben umfassen eine Periode von fünf Jahren, endigend
am 30. Juni 1882. Während dem größeren Theile derselben war Pu-san
(japanisch Fusan) der einzige dem japanischen Handel zugängliche Hafen,
am 1. Juli 1880 aber wurde auch Wön-san (japanisch Gensanj eröffnet,
und es repräsentiren von diesem Zeitpunkte an die Zahlen den an beiden
Plätzen betriebenen Handel.

Im Ganzen genommen weist der Außenhandel Korea's eine stätige
Zunahme auf. "Während den 12 Monaten vom 1. Juli 1877 bis 30. Juni
1878 erreichte der Gesammtliandel (Import und Export) nur den Betrag
von 348,092 Yen (der japanische Silber-Yen ist heute ungefähr fr. 4. 60
werth), während derselbe im Jahr 1881 den verhältnißmäßig großen Ge-
sammtbetrag von 3,827,394 Yen erreichte und sich somit in 4 Jahren
verzehnfacht hat. An dem Gesummtbetrag des Handels während der ganzen
oben erwähnten Periode, welcher sich auf 9,078,295 Yen beläuft, parti-
zipirte der Hafen von Pu-san mit circa 8/i» uiiil das kürzlich eröffnete
W^ön-san mit circa 2/io.

Der Handel von Wön-san reprüsentirt seit Eröffnung dieses Platzes
einen jährlichen Durchschnitt von über einer Million Yen. Es ist ein gut
geschützter, leicht zugänglicher Hafen und bis jetzt unter den dem fremden
Handel geöffneten Plätzen derjenige, welcher der Hauptstadt Seoul am
nächsten liegt. Immerhin braucht man circa sechs Tage, um "Waaren auf
Packpferden von Wön-san nach Seoul zu bringen, und da das Land um
ersteren Hafen herum gebirgig, spärlich bevölkert und schlecht kultivirt ist,
so wird der Ort an seiner Bedeutung als Handelsplatz wohl ziemlich
verlieren, sobald ein der Hauptstadt näher gelegener Hafen dem Handel
eröffnet wird.

Letztern Fall ausgeschlossen, dürfte dagegen Pu-san für einstweilen
das hauptsächlichste Depot des von Korea zu betreibenden fremden Handels
werden, denn es besitzt viele Vortheile in Folge seiner nahen Lage zu
Japan und den größeren Handelscentren China's, seiner klimatischen Vorzüge

und seines schonen Hafens. Ueberdieß sind die südlichen Provinzen
Korea's, in denen es gelegen, die bevölkertsten und bestkultivirtesten.
Die Zahlen, welche der Handel Pu-san's aufweist, vergleichen sich vortheil-
haft mit denjenigen der chinesischen Häfen, welche während den letzten
6 Jahren dem fremden Handel eröffnet wurden, und übersteigen ebenfalls
diejenigen von Hakodate in Japan. Ueberdieß muß noch erwähnt werden,
daß der Handel in Korea noch mit manchen Schwierigkeiten zu kämpfen
hat, welche, wie man hofft, nach und nach verschwinden dürften. Die
hauptsächlichste davon ist der gänzliche Mangel eines Handelsmediums,
denn soweit bekannt, existirt blos eine schwere unpraktische Kupfermünze,
welche so schwierig zu transportiren ist, daß bis jetzt das Geschäft meist
auf dem primitiven Wege des Tauschhandels geführt wurde.

Der Totalbetrag der während den 5 Jahren nach Korea importirten
japanischen Produkte beträgt nür 537,846 Yen oder kaum Ys des ge-
sammten Importhandels, und davon bestand über 1/s aus Kupfer. Ein Drittel

des nach Abzug des Kupfers übrig bleibenden Betrages von Importen
japanischen Ursprungs besteht aus Provisionen für den Gebrauch der
japanischen Residenten in Korea, so daß es nicht den Anschein hat, daß

japanische Produkte je in größerem Maßstäbe in Korea konsumirt zu werden
Aussicht haben.

Der Werth von importirten Artikeln europäischen und amerikanischen
Ursprunges erreicht den Totalbetrag von 4,065,591 Yen und es zeigt
derselbe eine stäte Zunahme, besonders für baumwollene Manufakturen, welche
im ersten Jahre im Betrage von 116,624 Yen und im Jahr 1881 für
1,521,812 Yen importirt wurden. Shirtings sind in dieser Klasse der wichtigste
Artikel, wie überhaupt billigere, gröbere englische Manufakturen den größten
Theil der Importen europäischen Ursprunges ausmachen. Die Koreaner sind
ungeachtet der in ihrem Lande allgemein herrschenden Armuth ein gut
gekleidetes Volk. Ihre Kleider sind meist von weißer Farbe, und da sie

nur wenig Baumwolle kulfiviren und blos sehr primitive Handwebstühle
besitzen, so dürften sie mil der Zeit willige Käufer von importirten starken,
dauerhaften Baumwoligeweben werden.

Der Totalbetrag der während den 5 Jahren aus Korea exporiirten
Artikel beläuft sich auf 5,104,859 Yen, also 501,422 Yen mehr als der
Totalbetrag der Importen. Die wichtigsten Artikel darunter sind Reis,
Goldstaub, Thierhäute, Bohnen und Erbsen.

Reis wurde während genannter Periode im Werthe von 1,529,636 Yen
exportirt. Es mag etwas seltsam erscheinen, daß Japan Konvenienz finden
soll, Reis von Korea zu imporfiren, während in Japan selbst die Produktion
dieses Artikels die Bedürfnisse des eigenen Volkes übersteigt. Es scheint
indessen, daß der Preis von Reis in Korea kaum l/3 von dem beträgt, was
er in Japan kostet, so daß man sich eher verwundern muß, daß der
Export des Artikels aus Korea nach Japan nicht schon größere Dimensionen

angenommen hat. Der Grund dafür scheint darin zu liegen, daß die
koreanischen Beamten befürchten, daß ein größerer Export dieses dem Volke
unentbehrlichen Nahrungsmittels den Artikel zu sehr vertheuern und dadurch
allgemeines Elend verursachen könnte. Die Schwierigkeiten, die in Folge
dessen diesem Handel in den Weg gelegt wurden, waren so groß, daß was
überhaupt zum Export kam, geradezu in die japanischen Niederlassungen
geschmuggelt werden mußte. Wenn daher der jetzige niedrige Preis des
Reis auch in Zukunft andauert, und die koreanischen Beamten, wie zu
erwarten ist, mit tier Zeit den Irrthum ihrer jetzigen Handlungsweise
einsehen werden, so dürfte sich nach und nach ein großes und profitables
Geschält in diesem Artikel mit Japan sowohl wie mit andern Ländern
entwickeln.

Die andern erwähnten Artikel, Gold (hauptsächlich Goldstaub), Thierhäute,

Bohnen und Erbsen, zeigen sämmtlich eine stätige Zunahme seit dem
ersten Jahr und dürften ebenfalls zu den regelmäßigen Exportartikeln
Korea's gezählt werden.

Bauholz ist in den japanischen Berichten nicht angeführt, indessen soll
Korea daran ziemlich reich sein, und dürfte sich auch darin mit der Zeit
ein Exporthandel nach China und Japan entwickeln, denn in letzterem
Lande machen sich die Folgen der irrationellen Entwaldung bereits auf
unangenehme Weise fühlbar, und obschon die Regierung jetzt dem Uebel
durch eine wohlgeplante Aufforstung abzuhelfen bestrebt ist, so werden sich
i.lie Folgen dieser Maßregeln erst in einer Reihe von Jahren geltend machen
können.

"Wie bekannt, haben im Laufe des letzten Jahres die Vereinigten Staaten,
England und Deutschland Handelsverträge mit Korea abgeschlossen. Wie
verlautet, soll der Senat der Vereinigten Staaten bereits seine Zustimmung
zur Ratifikation des Vertrages votirt haben, von England und Deutschland
dagegen steht die Ratifikation noch aus und dürfte voraussichtlich auch
nicht so bald erfolgen.

IHsuriBeille, 6 mars 1883.

Rapport du consul suisse, M. Emile Fevot, sur le
commerce des bles ä Marseille, en 1882.

D'apres le releve qui vient de paraitre, il a ete importe en 1882

par le port de Marseille 5,964,654 q de ble, contre une importation en
1881 de 5,722,268 et en 1880 de 6,188,644.

En ce qui concerne les provenances, les envois de la Russie (mer
Noire) qui avaient ete en 1880 de 3,107,055 q et en 1881 de 2,701,622,
sont descendus en 1882 ä 2,618,896 dont une forte partie nous est arrivee
de Taganrock, soit 1,035,573 q.

Le port d'Odessa, dont les relations avec Marseille etaient autrefois
si considerables, perd d'annee en annee au point de vue de ses envois
et ne nous a expedie en 1882 que 461,179 q de ble.

Par contre, les arrivages de ble de ITnde continuent ä se developper
de la maniere la plus satisfaisante. Nous constatons, en eilet, que ces

arrivages qui n'etaient, en 1879, que de 18,146 q, se chiffraient dejä, en

1880, par 286,232, atteignaient en 1881 1,076,897 et s'elevaient, en 1882,
ä 1,269,716 q.

Ce resultat est d'autanl plus k signaler qu'il esl du ä l'intelligente
initiative de nos negotiants, qui out fait les plus louables efforts pour
maintenir dans ceitaines limites les importations de ble americain qui
menacaient notre port de se voir substituer les ports de l'Ocean et de la
Manche pour l'approvisionnement general de la France et meme d'une
partie de la Suisse dont la clientöle nous a toujours ete assuree. Grace,
en effet, ä l'importation des excellents bles de l'lnde, si recherches par le
commerce, l'importation de ceux d'Amerique, qui avait ete, en 1880, de

835,422 q, est d'abord descendue ä 533,580 en 1881 et s'est arretee ä

575,798 en 1882.
La Turquie d'Europe et les provinces danubiennes ont ä peu pres

maintenu, en 1882, leur chiffre d'importation des annees preeödentes, soit
770,255 q, qui en reprösentent la moyenne. Quant k la Turquie d'Asie,
ses envois se sont eleves k 350,899 q, contre 298,764 en 1881.

Concernant 1'Algerie, sur laquelle on avait fonde de grandes esperances
et qu'on se plaisait ä considerer comme devant, etre un jour le grenier
de la France, il faudra singulierement en rabattre, ä moins d'une amelioration

radicale dans son agriculture. Depuis trois ans, au lieu d'augmenter,
ses envois de ble n'ont pas oesse de döcroitre. En 1880 nous recevions
d'elle 574,367 q, en 1881 ce chiffre tombait ä 227,053 et en 1882, eile
ne nous a plus expedie que 210,532 q.

En resume, malgrö toute concurrence, la place de Marseille a, comme
marchö de cereales, maintenu son aucienne grande importance.
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internationale Ausstellung in Boston 1883.

Wir haben in letzter Nummer unseres Blattes darauf aufmerksam
gemacht, daß diese nichtamtliche, jedoch unter den Auspizien des Gouverneurs
von Massachusetts durch eine Gesellschaft («Foreign exhibition association»)
veranstaltete Ausstellung am 1. September dieses Jahres beginnen und
mindestens 3 Monate dauern soll. Anmeldungen sollen nicht später als
15. Mai 1883 erfolgen. Gemäß einer Kongreßakte vom 28. Juni 1882 werden
alle Ausstellungsgüter zollfrei zugelassen. Den Ausstellern werden Medaillen
und Diplome in Aussicht gestellt. Nähere Auskunfl orfheilen die Konsulate
der Vereinigten Staaten.

inüütelluiigs-Beg'lciueul:
1) Die Eröffnung der Ausstellung erfolgt am 1. September 1883.
2) Die Ausstellung ist ausschließlich auf ausländische Erzeugnisse

beschränkt.

3) Der Raum wird unentgeltlich zur Verfügung gestellt.
4) Die Kosten des Transports, Umladens und der Anordnung der

Ausstellungsobjekte sind zu Lasten der Aussteller.
5) Die Schauschränke oder sonstigen Einrichtungen zur Aufnahme der

Gegenstände sind von den Ausstellern zu beschaffen. Die Anordnung der
Gegenstände und die Dekoration hat sich nach dem durch die Direktion
festgesetzten Plan zu richten.

Kein Schaukasten darf die Höhe von 15 Fuß tibersteigen.
6) Zeichnungen von Schaukästen nebst Kostenangabe werden jedem

Aussteller zugesandl.
7) Jede, Ausstellungsgüter enthaltende Kiste oder dergleichen soll deutlich

mit der Adresse «Foreign Exhibition, Boston, U.S.A.» versehen sein
und auf je zwei, einander nicht gegenüberliegenden Seiten Aufschriften
folgenden Inhalts tragen: L. Land der Herkunft; 2. Name oder Firma des
Ausstellers; 3. Wohnort desselben; 4. Gesammtzahl der vom Aussteller
aufgegebenen Kisten, Ballen etc.; 5. die Nummer der betreffenden einzelnen
Kiste od. dgl.

Alle Fakturen sind dreifach auszufertigen.
8) In jeder Kiste etc. sollte sich ein genaues YerzeieJiniß aller darin

enthaltenen Gegenstände betinden.
9) Die Direktion behält sich das Recht der Zurückweisung jedweden

Ausstellungsgegenstandes vor. Die Einführung gefahrlicher, leicht entzündbarer

oder belästigender Stoffe ist streng untersagt.
10) Die Ausstellungsobjekte dürfen nicht vor Schluß der Ausstellung-

entfernt werden. Dieselben müssen dagegen innerhalb 60 Tagen nach
Schluß der Ausstellung zurückgezogen werden, ansonst sie auf Kosten des
betreffenden Ausstellers aufbewahrt werden.

11) Skizzen, Zeichnungen, Photographien oder sonstige Reproduktionen
von ausgestellten Gegenständen dürfen nur mit gemeinsamer Bewilligung
des Ausstellers und des Ausstollungskomites bewerkstelligt werden. Dagegen
kann die Direktion die Erlaubniß zur Aufnahme und Vervielfältigung von
Gesammtansichten einzelner Partien der Ausstellung ertheilcn.

12) Korrespondenzen betreffend die Ausstellung sind zu adressiren:
«Gen. C. B. Norton, Secretary Foreign Exhibition, 1883, Boston,
Mass., U. S. A.

13) Alle Ausstellungsobjekte müssen spätestens am 15. August 1883
eingeliefert und installirt sein.

Exposition internationale ä Eoston en 1883.

Dans le dernier numero de notre journal, nous avons informe le public
que cette exposition qui n'esl pas officielle, mais organisee sous les auspices
du gouverneur de Massachusett par une socicte privee («Foreign exhibition
a.-sociallon»), s'ouvrira le premier septembre de cette annee et durera au
inoins trois rnois. Le tonne tinal pour les domandes de participation est
le 15 mai 1883. IVapres une decision du congres, du 28 juin 1882, tous
les objets destines ä Lexposition son! admis en franchise de droit. II sera
decerne des medaillcs et des diplömes aux exposants. Les personnes qui
desirent avoir de plus amples renseignements sont priees de s'adresser aux
Gonsulats des Etats-Unis.

Reglement de l'exposition.
1° L'ouverture de l'exposition aura lieu le premier septembre 1883.
2° L'exposition se borne exciusivement aux produits etrangers.
3° L'emplacement est mis ä disposition gratis.
4° Les frais resultant du transport, du dechargement et rechargement,

ainsi que de l'ammgement des objets sunt ä la charge des exposants.
5° Les exposants ont ä so procurer les vitrines et aulres installations

pour le placement des objets, et ä se conformer pour l'arrangement de
ces derniers et la decoration au plan fixe par la direction.

Aucune vitrinc ne pout exceder la hauteur de 15 pieds.
6° Des dessins de vitrines avec indication de prix seronl envoyes ä

tous les exposants.
7° Toute caisse, ballot ou autre colis contenanl des objets destines ä

l'exposition doit etre pourvue de Tadresse: «Foreign Exhibition, Boston,
U. S.A.» el porter sur deux cötes, 11011 opposes Tun ä Lautre, une inscription
portant: 1) le pays d'origine, 2; le nom ou la raison de commerce de
t'exposant, 3) son lieu de domicile, 4) lo nombre total des eaisses, ballots,
colis, etc., expedies par I'exposant, 5) 1c numero d'ordre de la caisse ou
du coli«.

Toutes Je.» factum» doivent etre läites ä triples.
8° U est desirable que chaque caisse, ballot, etc., contieuue une liste

exaete des objets qui y sont renferines.
9° La direction se reserve le droit de refuser tout objet destine ä

l'exposition. II est severement interdit d'introduire des roatieres dangcreuses,
explosibles ou incommodant le public.

10° Les objets figurant ä l'exposition ne peuvent pas en etre enleves
avant la cloture, mais par contre ils doivent etre retires dans les 60 jours
apres celle-ci, sinon ils seront emmagusines aux frais de I'exposant.

11° II ne peut etre fait aucune esquisse, dessin, Photographie ou autre
reproduction des objets exposes sans le consentement collectif de
i'exposant et du comite de l'exposition; en revanche, la direction peut donner
l'autorisation de prendre et de reproduire des vues d'ensemble des diffe-
rentes parties de l'exposition.

12° Les correspondances concernant l'exposition doivent etre adressees:
«Gen. 0. B. Norton, Secretary Foreign Exhibition, 1883, Boston!
Mass., U. S. A.»

13° Tous les objets destines ä Lexposition doivent etre livres et installes
le 15 aoüt au plus tard.

Internationale Ausstellung in Calcutta.
Aussug cms dem provisorischen Reglement.

Die Ausstellung steht unter dem Patronat der indischen Regierung.
Die Aussteller erhalten GoJd-, Silber- oder Bronze-Medaillon und

Diplome.
Die .luiy wird von der indischen Regierung ernannt.
Es wird ein amtlicher Katalog herausgegeben.
Die Versicherung der Ausstellungsgegenstände ist von den Ausstellern

zu bewirken.
Die Aussteller können Agenten ernennen, die aber amtlich akkreditirl

werden müssen.
Die Gegenstände müssen 30 Tage nach Schluß der Ausstellung entfernt

werden.
Anmeldungen sind vor dem 1. August 1883 au den Sekretär oder

offiziellen Agonien zu richten.'" Formulare und Auskunft sind von
ebendenselben zu beziehen.

Der Preis für den Purum beträgt:
2 shillings per Quadratfuß bis zum zwanzigsten.
1 » für jeden Quadratfuß mehr.

1 tie Aussteller, welche ihren Platz an einer Wand zu erhalten wünschen,
haben cließ in ihrer Anmeldung zu erwähnen und ein bezügliches Verlangen
zu stellen.

Die Anmeldung ist mit dein Kostenbetrag für den veilangten Raum
zu begleiten.

Die Entgegennahme der Gegenstände erfolgt vom 1. Oktober bis eine
Woche vor der Eröffnung.

Die Ausstellung bildet eine zollfreie Niederlage.
Die Eröffnung ist auf den 4. Dezember 1883, der Schluß auf den

1. März projektirt.

Wir bemerken noch, daß seit dem März letzten Jahres die Einfuhr
aller Artikel, ausgenommen Wein, geistige Getränke, Bier, Salz und Opium,
in Indien zollfrei ist.

Calcutta ist ein großer Markt für Seidenwaaren, St. Galler Artikel,
Rothgarne, gefärbte und bedruckte Tücher, Buntwaaren (für Rangoon);
eine effektvolle Ausstellung solcher Artikel durch schweizerische Fabrikanten
dürfte daher namhafte geschäftliche Erfolge nach sich ziehen.

Laut einer Notiz im deutschen Reichsanzeiger an: ,,Mountstuart Jackson, Esqu.,
Assistent Engineer in Calcutta, Public ivorks Department".

Zölle. — Douanes etrangeres.
5 <S" 2i® 8 ssans «10- — (Jrece.

Neuer Zoll per Oka
Droit now tau par oca

Drachmen

Geschnittener Tabak oder Giga- Tabac coupe ou cigarettes, avec
retten mit oder ohne Mundstück ou sans embouchure, roule en

in Papier gerollt, sowie Cigar- papier, ainsi que cigares de

ren jeder Art 8 toute espece.
Tabak in Piollen zu Schnupftabak, Tabac en rouleaux pour tabac

sowie Virginia - Blätter oder ä priser et feuilles de Vir-
Blätter anderer Provenienz zu ginie ou d'autre provenance,
gleichem Zwecke 6 servant au meine but.

Außer vorstehend genannten Zöllen wird ein Zuschlag von einem
Zehntel erhoben, gemäß Gesetz vom 13. Mai 1882. — Outre les taxes ci-
clessus mentionnees il est percit une surtaxe d'un clixieme, en vertu cl'une loi
du Iii mai 1882. (Deutsches Handelsarehiv.)

HB«- £», i«g as«*.
Uli arrete ro^al du 30'decembre 1882 dispose ce qui suit: Art. lei. Par

modification ä notre arrete du 13 mai 1882, sont supprimes:
1° Le droit facultatif de 10 °/° ad-valorem sur les eaux de senteur

et de toilette fabriquees ä Talcool, importees en vases d'une eapacite d'un
demi-litre ou moins;

2° Le droit facultatif de 5 francs par 100 kilogrammes sur les peaux
de chevre et de mouton tannees en croüte.

Art. 2. La limite alcoolique au-dessu.« de laquelle les vins acquittent
im droit supplementaire du chef de Talcool qu'ils renfermont, est definitive-
ment abaissee de 21 °/° 0,/o-

Communication du Consul general suisse a St-Petersbourg, M. Eng. Dtipont.

Par circulaires des 8 et 14 fevrier dernier, le Departement des douanes

de Russie porte ä la connaissance generale que:
1" La vaseline est portee sub art. 26, point 6, lettre b, du tarif

douanier russe et paiera un droit d'entree d'un rouble le poud.
2° Les boutons metalliques de lout genre, en etain, en fer-blanc, clc.,s

meine ceux pour le linge, art. 220, point 1, paieronf 55 copecs la livre.
3° La peluche brodee de soie, art. 211, point 4, paiera 1 rouble

32 copecs la livre.
4° Los formes pour eliapeaux de dames, en etoffo, avec carca»se,

art. 223, point 2, paieront 1 rouble 45 copecs la livre.

Par circulaire du Departement des douanes de l'Empire de Russie du
18 fevrier 1883, relative ä Tacquittement des droits d'entree, il a ete etabli
ce qui suit :

La piece du rouble en argent est acceptee au prix nominal, mais

settlement pour acquitter les droits pour urie somme interieure ä 5 roubles
15 copecs, ainsi que pour servir ä completer d'autant (e'est-a-dire moins

de 5 roubles 15 copecs) les sommes payees en or; la monnaie de banquc
en argent ainsi qne le billon sont acceptes au prix nominal egalement,
mais seulement pour le paiement et complement de sommes inferieures ä

1 rouble.
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Gomme on peut acquitter les droits d'entree 11011 settlement en nion-
naie d'or russe et etrangere, mais aussi en coupons de papiers portant interets
et autres valeurs, le Ministre des Finances et le Controleur d'Etat ont
ordonne ce qui suit:

1° Calculer les droits d'entree en demi-imperiales, et, en acquittant
ccs droits, tant en monnaie d'or russe on etrangere qu'en coupons de

papiers portant interets et autres valeurs, autoriser le complement en
monnaie de banque en argent et en billon jusqu'a concurrence de 5 roubles
15 copecs, seulement dans les eas oü la somme a pa) er ue se diviserail

pas sans reste en un nombre correspondant de demi-imperiales.
2° Si le niontant des valeurs presentees en paiement depasse la somme

ä acquitter, rendre le surplus inferieur ä 5 roubles 15 copecs en roubles
argent, en completant le rouble en monnaie de billon.

3° En acquittant les droits d'entree par avances, inserire aux depenses
sur le livre de decompte, les sommes calculees dans ces documents en
monnaie d'or, on entier, comme precedemmenl, sans versement en monnaie
d'argenl.

Verschiedenes — Divers
Sächsische Vorhangweberei und Stickerei im Jahr 1882.

(Auszug aus einem amtlichen Bericht im Deutschen Handelsarchiv.)

« In der Gardinenbranche, mit dem Sitz in Plauen, Falkenstein,
Auerbach, fanden sogenannte Voigtländische Gardinen, auf Handslühlen
mit Jacquardvorriclitung hergestellt, fast nur in den geringeren Sorten
Abnehmer. Die Fabrikation der sogenannten englischen Zwirngardinen,
welche im Jahre 1880 durch eine Zweigniederlassung einer Nottinghamer
Firma zuerst in Plauen i./Y. eingeführt wurde, erfreut sich noch immer
eines guten Geschäftsganges und ist im vierten Quartal so flott betriehen
worden, daß Tag und Nacht gearbeitet werden mußte. Außer der englischen
Fabrik in Plauen sind inzwischen noch drei gleiche Etablissements an
anderen Orten des Voigtlandes errichtet worden, welche gleichfalls mit
englischen mechanischen Stühlen betrieben werden. Alle hatten sehr reichliche

Beschäftigung und hört man von beabsichtigten Vergrößerungen. Die
Beschäftigung voigtländiseher Handweher bei den mechanischen Stühlen
hat sich bewährt und wird es den Geschicktesten derselben schon jetzt
möglich, einen Wochenverdiensl von 15 bis 18 Mark zu erzielen, während
sie auf ihren Hand-Jacquardstühlen oft kaum das trockene Brod verdienen
konnten.

Das Garn zu diesen Gardinen muß nach wie vor aus England bezogen
werden, da die Versuche mit deutschem Fabrikat überall mißglückt sind.

Trotz dieser Fabriken wurden im vierten Quartal noch viele rohe
Gardinen aus England bezogen, welche in Plauen appretirt wurden. »

«.Ueber die Lage der Mascliinenstickerei, der Hauptbianehe des
Voigtlandes, können wir wiederum erfreuliche Mittheilungen machen. Die
Aufstellung neuer Stickmaschinen hat im verflossenen Quartal weitere
Fortschritte gemacht; es hat sich fur alle reichlich Beschäftigung gefunden und
haben sich auch die Löhne auf der bisherigen Höhe erhalten. Es ist
hauptsächlich das Exportgeschäft nach den Vereinigten Staaten, welches diesen
regen Verkehr hervorgerufen hat, und hat z. B. die in Plauen vor einiger
Zeit etahlirte Filiale eines New-Yorker Hauses zur Zeit für 500 bis 600
Stickmaschinen Arbeit ausgegeben. Besonderen Anklang fand in den
vergangenen Monaten die Spachtelslickerei. Als Luxusartikel sind die auf
Tüllstickereien aufgenähten Reliefs hervorzuheben.

Außer der stets im Voigtland heimischen Weißslickerei hat in der
letzten Zeit die in Chemnitz schon längere Zeit betriebene Seidenstickerei
auch in Plauen und Umgegend große Ausdehnung erlangt. Es werden große
Mengen Becken, Schuhe, Tücher, Kleiderstoffe in allen Mustern und Farben
bestickt, t>

«. Der Bau von Stickntascliine.il war, entsprechend der günstigen Lage
der Maschinenstickerei, ein ungemein starker und können die vorliegenden
Aufträge nicht bewältigt werden. Außer dem großen Aktienunternehnien
« Sächsische Stickmaschinenfabrik » in Kappel bei Chemnitz sind im letzten
Jahre mehrere neue Privatlabriken entstanden, von denen eine in Plauen
im vierten Quartal allein 09 Stickmascliinen fertig gestellt hat. d

Münzprägungen in Deutschland. — lounajage ew lllemagne.
Februar

Gesetzliche Münzen. Voi'her
Avant

Doppelkronen
Kronen
Halbe Kronen
Total Goldmünzen

Fünfmarkstucke
Kleinere Münzen

Total Siibermünzen

Februar
1883

Fevrier
Mark. Mark.

11,838.110"" 1,804,121,9S0
— 455,613,170
— 27,969,925

In Circulation
EudeFel>ruarlS8-'> •

En circulation
fin fevrier 1883 '

Mark.
1,815,466,120

455,231,370
27,963,705

11,838,140 1,787,705,075 1,798,661,195

71,653,095
375,449,296

71,649,510
370,440,148

— 447,102,391
Summe der Ausprägungen weniger die wieder eingegTotal des monnaies frappees moins edles retirees.
Siimmthcli auf Priyatiecnuung.
Toutes pour le conipte des particulievs.

442,089,658
.uigenr n Vuii7en.

Monnaies legales.

Doubles conronnes.
Couronnes.
Demi-cour onnes.

Total monnaies or.

Pieces de 5 marlcs.
Monnaies inferieures.
Total monnaies argent.

Frankreichs Einfuhr aus der Schweiz.
Importations de Luisse eit. France.

Im Monat Januar — Au mois de janvier

Käse, ausgenommen weiche

Große, rohe Häute
Floretseide u. Frisons, roh

„ „ „ gesponnen

Abfälle (Drilles) jeder Art,
ausgenommen Holzstoff, wollene
Lumpen u. alte Stricke

Baumwollgarn, roh, einfach

1881
q-

2,367

124
133
23

106
66

1882
q-

223

i 5d
44
54

2,795
19

1883

676 Fromages, excepte ceux blaues
de päte molle.

358 Peaux brutes, grandes.
197 Bourre de soie et frisons, en masse

* — » n ii n n files Oll
fleuret.

Drilles de toute espece, excepte
pätes de bois, chiffons de laine

2,095 et vieux cordages.
830 Fils de coton simples, ecrus.

Ganz seidene glatte Gewebe
Ganz seidene Bänder,

ausgenommen Sammtbänder

Gestickte od. brochirte Mousse-
line. inbegriffen Vorhänge

kg.
6,763

212
fr.

51,600
Hand- u. Maschinenstickereien 658.200

kg. kg.
4,647 2,514 Tissus de soie pure, unis.

Rubans de soie pure, autres
2 47 que velours,

fr. q.
Mousselines brodees ou brochees,

107,000 6 rideaux compris.
858,800 63 Broderies ä la main ou ä la

mecanique.

Ausfuhr aus Frankreich nach der Schweiz.
F,rportalUnis de France pour la Suisse.

Im Monat Januar — Au mois de janvier
1881 1882 1S83

kg. kg. kg.
Roßhaar 75 180 3,278 Grins.
Seidencocons 2.086 — 38 Soies en cocons.
Boliseide (Grege) 29,343 29,941 49,224 Soies grege.
Gezwirnte Seide 415 14,416 80 „ moulinees.
Floretseide u. Frisons. roh 5,015 18.654 76,805 Bourredesoieetfrisons,enmasse

i, » n peignirt „ „ „ „ „ peignees
und kardirt 4,940 25,363 53,635 et cardees.

q. q. q.
Roher Talg, Schweineschmalz Suif brut, saindoux et graisses

und andere Fette 135 87 736 autres.
Weizen, Spelz und Mengkorn 737 5 4,406 Froment, epeautre et meteil.
Mais 1,526 105 1,97S Mais.
Gerste 1,987 1,522 7,201 Orge.
Hafer 1,388 1,414 9,505 Avoine.
Weizenmehl 1,250 555 3,164 Farines de froment, epeautre

et meteil.
Kartoffeln 1,795 82 5,968 Pommes de terre.
Sämereien 583 891 2,131 Graines ä ensemencer.
Brodzucker 3,465 7,431 4,107 Sucres en pains ou agglomeres.
Baumwolle 1,788 4,778 6.152 Coton.
Gerberrinde 961 51 1,779 Ecorces ä tan.
Steinkohlen und Koke 99,100 50,500 120,500 Ilouille et coke.

hl. hl. hl.
Wein 10,318 12,890 28,045 Vins.
Weingeist 232 46 192 Esprit de vin.

kg. kg. kg.
Ganz seidene glatte Gewebe 980 3,165 6,831 Tissus de soie pure, unis.
Gemischte glatte Seidengewehe 389 1,137 3,218 „ „ „ melangee, unis.
Wollentücher etc 62 77 209 Draps, etc., de laine.
Verschiedene Wollenstoffe 127 24 65 Etoffes diverses de laine.
Bohe ii. weiße Baumwollgewebe 4 20 85 Toiles, percales, calicots et cou-

tils de coton, ecrus et blancs
Gefärbte „ 35 34 44 Idem, teints.

hg. hg. hg.
Bijouterie von Gold od. Platin 259 — 621 Bijouterie d'or ou de platine
Goldmünzen 21,790 1,384 2,749 Or monnaies.
Siibermünzen 1,830 188,371 3,393 Argent monnaies.

Commerce total d'horlogerie et de bijouterie eu France.

Importations au mois de janvier
1881 1882 1883 1881 1882 1883

hg. hg. hg. Fr. Fr. Fr.
Bijouterie d'or ou de platine 651 253 345 245,456 95,044 134,132

d'argent 756 1,036 1,517 30,270 41,426 136.493
Pifeces Piüces Pieces

Montres ä boites d'argent ou de mdtal
autre que l'or 2,285 374 4,137 105,990 36,701 91,014

Montres ä boites d'or 172 175 1,176 12,654 19,250 129,360
Mouvements de montres -- 17 16 10,122 5,751 208

kg. kg. kg.
Fournitures d'horlogeric 262 200 488 11,790 9,000 21,960

Exportations au mois de janvier
Pieces Pieces Pieces

Montres ä boites d'argent ou de mdtal
autre que l'or 369 561 8,200 6,642 12,342

Montres ä boites d'or 31 536 5,000 2.108 58,960
Mouvements de montres 12017,650 — 358 51,185

kg. kg. kg.
Fournitures d'horlogerie 3,900 9,21211,086 109.200 257,936 310,408

Belgische Einfuhr aus der Schweiz.
Importations de Suisse en BelgU/ue.

Januar — janvier
1881 1882 1883

Chocolade
Butter, frisch und gesalzen

Rohseide

148
kg.
437

q-
4

151
kg.
394

q-
9 Chocolat.

121 Beurre frais et sale,
kg.
126 Soies brutes.

Belgische Ausfuhr nach der Schweiz.
Foeportations de lielgique pour la Suisse.

Januar — janvier
1881 1882 1883
Fr. Fr. Fr.

Stärke 18,033 12,966 29,981 Amidon.
4,768 20,875 11,213 Armes.

Weizen, Spelt, Mengkorn 16,973
q-

100
q-

3,534 Froment, epeautre, meteil.
Haber, Mais, Buchweizen 4,997 - 1,098 Avoine, mais, sarrasin.
Fische, ausgenommen Hüringe Poissons, excepte barengs et

und Schelpen 365 1,103 842 coquillages.
Reis 649 121 883 Riz.
Fleisch 496 127 215 Viandes
Baumwollgarn 12) 316 117 Fils de coton.
Wollgarn etc 27 35 23 Fils de laine, etc.
Leinengarn u. solches v. andern Fils de lin ou d'autrcs filaments

vegetabilischen Spinnstoffen 242 360 347 vegetaux.
Fette 1,560 3.159 1,948 Graisses.
Wolle 1,221 284 523 Laines.

kg. kg. kg.
Rohseide 959 495 — Soies brutes.

Kupfer und Nickel, roh
q. q-

102
q-
51 Cuivre et nickel liruts.

Roher Guß 100 — 302 Fönte brute.
Eisenblech 2,144 3,746 1,249 Töles de fer.
Anderes Eisen, geschmiedet,

gezogen, gewalzt 3,435 338 1,433 Fer battu, etire, lamme, autres
Verarbeitetes Eisen,

ausgenommen Nägel 10 79 75 Fer ouvre, autres que clous.
Unverarbeitetes Zink — 300 111 Zinc non ouvre.
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Pifeces
Dachschiefcr — — 1,600 Ardoiscs pour toitures.

q-
Sodasalz 748 279 1,429 Sels de sonde.

Fr. Fr. Fr.
Andere chemische Produkte 528 662 611 Produits okimiques autres.

q. q. q.
Petroleum 6,034 16,523 5,898 Petrole.
Kandis 470 404 851 Candis.

kg. kg. kg.
Tabak, nicht fabrizirt, exkl. Tabacs noil fabriques, non com-

Rippen — — 141 pris les cötes.
Cigarren 80 907 36 Cigares.

q. q. q.

Baumwollgewebe 184 232 180 Tissus de coton.
Wolltuche: Kaschmir u. ilgl. 145 92 42 Draps de laine: Casimir et tissus

simil aires.
(Hatteu.croisirteLeinengewebe 115 183 183 Toiles unies et croisees.
Andere Leinengewebe 83 28 7 Tissus de lin, etc., autres.

Fr. Fr. Fr.
ISaumwoll-Tiill und -Spitzen — 100 1,151 Tulles, dentelles et blondes de

q. q. q. coton.
Gerberrinde — — 194 Ecorces ä tan.
Fensterglas 1,560 1,151 727 Verres de vitrage.

(Auszug aus dem Moniteur beige. — Jixtrait du Moniteur belc/e.)

Einfuhr iu Indien — Importation dans linde — 1881/82.
Werth in — Valeur en
Rupien Roupies

Uhren und Wanduhren 831,905 Montres et pendules.
Rohe Baumwollgewebe 128,948,774 Tissus de coton ecrus.
Gebleichte Baumwollgewebe 35,633,316 blancbis.
Gefärbte u. bedruckte Baumwollgewebe 39,640,513 „ „ teints et iuiprimes.
Baumwollene Mouchoirs und Chäles 1,427,817 Moucboirs et chäles de coton.
Tüll und Musselin 414,531 Tulles et mousselines.
Anilinfarben 600,208 Couleurs d'aniline.
Bijouterie 548,244 Bijouterie.
Seidengewebe 12,117,056 Tissus de soie.

1/importation d'liorlogerie dans la republique Argentine
montait, en 1881, ;i une valeur de 78 715 pesos fuei'tes.

Deutsches Handelsarcbiv.

Importation «le montm d'or et d'argenl en Egypte, eil 1881 :

5164 piee.es, de Ia valour de 924,435 piastres.
(Austria.)

La consomuiation de la soie en Europe en 1882.

Nous empruntons a ee sujet les chiffres et considerations suivants ä un
article de M. Etienne Turquet dans le Bulletin des soies et des soieries:

Soies ouvrees (defalcation l'aite des »reges) conditionnees dans les
divers etaMssements d'Europe:

188« 1881 1882

ke. kg. kg.
France 3,281,754 3,654,733 3,272,970
Allemagne 622,288 791,888 766,070
Autriche 95,614 121,275 96,603
Italic 2,374,004 2,826,323 2,494,797
Suisse* 784,737 1,157,652 919,17S
Angleterre 38,589 42,152 37,239

7,196,986 8,594:023 7,617,157
1880 1881 1882

* Bäle 240,739 393,148 266,719
Zurich 543,998 764,204 682,729

(le releve nous apprend que Lous les pays produeteurs de nudieras
premieres ou de tissus de soie out pave leur tribut ä la depression des

affaires, niais cependant dans des proportions tres diverses.
de sont 1'Autriche et la Suisse qui accusent les plus fortes diminutions;

vicnnent ensuite, ä peu pres sur le meine rang, la France, I'llalie et

rAngleterre; enfm, comme pays favorise, nous trouvons 1'Allemagne. Les
fabriques allemandes doivent, sans doute, leur immunite ä la mode qui a

reserve toutes ses complaisances pour les tissus de velours melanges, dans

lesquels nos rivaux heuroux des bords du Rhin se sont faits de longue
date une speciality.

Quant ä la Suisse, elle n'auraif pas ete epargnee par le malaise
general; elle aurait, an contraire, ete plus frappee que nous-memes. Mais
cette conclusion ne serait pas exacte. II ne laut pas oublier, en eftet, que,
dans ces dernieres annees, le marche des soies de L\ on a vu s'elargir son
role, comme marche de vente des soies ouvrees. II est de notoriete publique
que les fabriques suisses et allemandes, prenant de plus en plus le ehemin
(le notre place, ont achete ä Lyon des quantitös plus considerables de
Irames et d'organsin qui ont. grossi les chiffres de la condition des soies
de Lyon et qui etaient, au contraire, destinees aux fabriques etrangeres.
11 y a lieu de tenir comple de ces faits.

Les tableaux de l'administration des douanes nous en fournisscnt les

moyens. Nous y vovons que las exportations de soies ouvrees franchises
se sont elevees ä: 183,997 kg. en 1881 et it 301,292 kg. en 1882, savoir:

En Allemagne En Suisse Totaux

kg. kg. kg.
En 1881 15,583 168,414 183,997
En 1882 18,069 289,223 307,292

Admettons, ce qui n'est pas eompletement vrai, (jue toutes les soies

exportees aient etc conditionnOes it Lyon pour entrer ilirectement dans la

consommation suisse et allemande; retranchons les chillres ci-dessus des
conditions francaises et ajoutons-les aux conditions suisses et allemandes,
nous arrivons aux resultats suivants:

1881 1S82 Diminutions

kg. kg. kg. Soit pour cent
France 3,470,736 2,965,678 505,058 14,5
Allemagne 807,471 784,139 23,332 2,8
Suisse 1,322,066 1,238,701 83,365 6,3

Yoilii, croyons-nous, les chiffres qu'il 1'aut prendre de preference pour
juger, par eomparaison, Failure generale de la consommation de la soie
en France, en Allemagne et en Suisse, pendant les deux annees 1881 et
1882. T1 en resulte que ce sont les manufactures franchises qui out ete
)e plus eprouvees par le malaise industriel.

Rechtsprechung. Deutschland. In Bezug auf die Pflicht des Banquiers
Kommissionärs) seinem Kommittenten gegenüber hinsichtlich der Reportirung bei Börsen-

spekulationskaufen hat das Reichsgericht durch Urtheil vom 31. Dezember v. J. folgende
Rechtssatze ausgesprochen: Ersucht der Kommittent seinen Banquier in Folge
eingetretener Baissetendenz zur Prolongation, resp. Reportirung der auf Zeit gekauften
Effekten bis zum nächsten Abnahmeterinin, so ist der Banquier verpflichtet, unmittelbar
nach Ausfuhrung dieses Auftrages seinem Kommittenten davon Anzeige zu erstatten.
Bestand jedoch die Abrede, daß der Banquier bei anhaltender Baissetendenz, resp. so
lange bei einer Realisirung wesentliche Verluste fiir den Kommittenten entstehen würden,
fortgesetzt bis zur Rücknahme dieser Ordre Seitens des Kommittenten die Effekten von
Termin zu Termin reportire, und führt dieß der Banquier eine Zeit lang mit nachträglicher

Genehmigung des Kommittenten fortgesetzt aus, ohne jedesmal darüber dem
Kommittenten Anzeige zu erstatten, so hat der Kommittent auch in der Folgezeit die
weiteren Reportirungen mit Unterlassung der jedesmaligen Anzeige an ihn, als für seine
Rechnung erfolgt, so lange anzuerkennen, bis er eine Mißbilligung dieser zwischen ihm
und dem Banquier bestehenden Geschäftsubung äußert. Jedoch hat auch in diesem Falle
der Banquier in mäßigen Zwischenräumen den Kommittenten von den fortlaufend
erfolgten Reportirungen in Kenntniß zu setzen. Dasselbe gilt auch fur den Fall, daß der
Banquier nicht als Kommissionär, sondern als Selhstverkäufer in das Geschäft eingetreten

war.

Schweizerische Fabrik- und Handelsmarken

Marques suisses de fabrique et de commerce

Die nachfolgenden Marken sind vom Eidg. Amt für Fabrik- und
Handels-Marken in Bern eingetragen worden;

Les marques suivantes ont ete enregistrees par le Bureau föderal des

marques de fabrique et de commerce ä Berne:

Den 2. Marz 1883, 11 Uhr Vormittags.
Le 2 mars 1883, ä onze heures avant midi.

No 882.

R. Rieder, fabricant,
Yevey.

Houtarde d'Aigle.

Den 2. März 1883, 11 Uhr Vormittags.
Le 2 mars 1883, ä onze heures avant midi.

No 883.

R. Rieder, fabricant,
Vevey.

Moutarde aromatiegme.

Den 3. Marz 1883, 9 Uhr Vormittags.
Le 3 mars 1883, ä neuf heures avant midi.

No 884.

Montandon freres, fabricants,

Locle.

Iloiitrc*. boltes et tnouvemenfs de

montres de leur fabrication.

Den 3. März 1883, 9 Uhr Vormittags.

Le 3 mars 1883, ä neuf heures avant midi.

No 885.

Montandon freres, fabricants,

Locle.

Modvemeiits et boites de aionttes.

(Fortsetzung auf Seite 103.) Voir page 103.1
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Den 3. März 1883, 3 Uhr Nachmittags.

Le 3 mars 1883, ä trois heu res apres-midi.

No 886.

Barth 8: Fontanel, fabricants,

Geneve.

Yerres gravis.

Den 5. März 1883, 10 Uhr Vormittags.

Le 5 mars 1883, ä dix heures avant midi.

No 887.

The Swiss Milk Company,
Gossan (St. Gallen).

Condensirte Milcli ohne präservirenden
Zusatz, sowie alle andern von ihr her¬

gestellten Milchprodukte.

tOfOlw

Ausländische Fabrik- und Handels-Marken.

Marques dtrangeres de fabrique et de commerce.

Die nachfolgende Marke ist vom Eidg. Amt für Fabrik- und Handelsmarken

in Bern eingetragen worden :

La marque suivante a ete enregistree par le Bureau fedüral des

marques de fabrique et de commerce :

Den 27. Februar 1883, 10 Uhr Morgens.
Le 27 fevrier 1883, ä dix heures du matin.

No 131.

Frankfurter Bierbrauerei-Gesellschaft

vorm. Heinrich Henninger Sc Söhne,

Frankfurt a./M.-Sachsenhausen.

Hier in Flaschen und Fässern.

Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 Cts., die ganze Spaltenbreite 50 Cts.

Le prix d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligue de la largeur d'une colonne.

Amtliche Bekanntmachungen

Amortisationsbegeliren.
Es wird gerichtliche Amortisation begehrt: 1) einer Aktie der

schweizerischen Centraibahn Serie A Nr. 16, von Fr. 500, mit Coupons Nr. 19

und folgende; 2) des Coupons Nr. 9 der Obligation der schweizerischen
Centraibahn Nr. 97843 im Werthe von Fr. 45, verfallen am 8. Mai 1881.

Die allfälligen Inhaber dieser Werthpapiere werden hiemit aufgefordert,
dieselben bis spätestens innerhalb 3 Jahren von heute an, also bis zum
14. Mai 1886 der unterzeichneten Behörde vorzulegen, widrigenfalls die
Amortisation derselben ausgesprochen würde.

Den 14. März 1883.

Civilgeriehtsschroiberei Hasel.

AuiForderung
nach Art. 849 u. ff. des Obligationen-Eechts.

Gemäß Erkanntniß des Bezirksgerichts St. Gallen vom 5. Februar 1883
wird der Inhaber folgender Kassaseheine der Kreditanstalt St. Gallen:

Xr. 48210 vom 19. März 1880, ursprünglich für Fr. 1300, dato noch
für Fr. 300 gültig und auf den Namen Wittwe Katharina Schmid-
hauser St. Gallen ausgestellt,

Ar. 48211 vom 19. März 1880 von Fr. 1SOO, auf den Namen,
Frl. Augusta Sehuiidhaiiscv St. Gallen ausgestellt,
aufgefordert, dieselben binnen der gesetzlichen Frist von 3 Jahren a dato
dem Bezirksgerichtspräsidium vorzulegen, widrigenfalls sie amortisirl
würden.

St. Gallen, 8. Februar 1883.

Hczirksgcrichts-Kanzlei.

BeJiaixntmacliviirg;.
Die Couponsbogen von den den Herren Gebrüder Müller, Handelsmühle

in Glarus, eigenthümlichen drei Aktien der Leihkasse Glarus Nr. 399,
496 und 497 werden vermißt und nachdem dieselben gemäß Artikel 850
des schweizerischen Obligationenrechtes den Besitz und Verlust besagter
Inhaberpapiere glaubhaft gemacht haben, werden auf ihr Ansuchen der
oder die unbekannten Inhaber derselben aufgefordert, solche innerhalb von
drei Jahren a dato der unterfertigten Gerichtsstelle zu behändigen und
etwaige dießbezügliche Anspruchsrechte geltend zu machen, widrigenfalls
die besagten Couponsbogen kraftlos und ungültig erklärt und den Gesuchstellern

neue Titel behändigt würden.
Glarus, den 8. März 1883.

Im Namen des Givilgerichts des Kantons Glarus,
Der Gerichtsschreiber:

3 G. Wärst.

Aufforderung.
Herr J. von Arx, Förster, in Solothurn, hat die voll einbezahlte Aktie

Nr. 702, Serie A, nebst Couponbogen, von Fr. 500, lautend auf die
Emmenthalbahngesellschaft in Buigdorf, verloren.

Auf Verlangen des Herrn von Arx, vorgenannt, und nach Prüfung
der von demselben vorgelegten Beweisurkunden fordert nun der
unterzeichnete Richter gemäß Art. 849 u. f. 0. R. den unbekannten Inhaber
der erwähnten Aktie nebst Couponbogen auf, binnen der Frist von 3 Jahren,
von dem Datum der ersten Erscheinung dieser Aufforderung im
Handelsamtsblatte an gerechnet, dieselbe der unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen,
widrigenfalls die Amortisation ausgesprochen wird.

Burgdorf, den 5. März 1883.
Der Gerichtspräsident:

8 Kollier.

Aufforderung.
Herr A. Gonzenbach in Sulzbach im Elsaß habe in Folge Zeichnung von

11 Obligationen ä Fr. 1000 des im Jahre 1881 zur Emission gelangten
Anleihens von 33 Millionen Franken der bernischen Jurabahn-Gesellschaft
in Bern 11 Interimsscheine Nr. 21,394, 21,395 und 21,407 bis und mit
21,415 von je Fr. 1000, auf den Inhaber lautend und vom 31. Mai 1881
datirt, zugetheilt erhalten, sei jedoch um dieselben gekommen, da sie aus
Versehen in den Papierkorb geworfen und dann wahrscheinlich verbrannt
worden seien.

Auf Verlangen des Herrn A. Gonzenbach vorgenannt und nach Prüfung
der von demselben vorgelegten Beweisurkunden fordert nun anmit der
unterzeichnete Richter gemäß Art. 849 u. ff. des 0. R. den unbekannten
Inhaber der oben erwähnten Inlerimsscheine auf, dieselben binnen einer
Frist von 3 Jahren vom Datum der ersten Erscheinung dieser Aufforderung
im Handelsamtsblatte an gerechnet der unterzeichneten Amtsstelle vorzulegen,

widrigenfalls deren Amortisation ausgesprochen wird.
Bern, den 23. Februar 1883.

Der Gerichtspräsident:
3 Thormann.

Greldstag,
ausgekündet unter Androhung des Rechtsnachtheils des Ausschlusses von
der Masse.

Sandweier, Johannes, Gerber, in Othmarsingen. — Eingabefrist bis
den 4. April 1883 in der Gerichtskanzlei Lenzburg. — Einspruchsfrist
gegen das Klassifikations-Protokoll vom 16. bis 30. April 1883.

Lenzburg, den 8. März 1883. 8

Der Gerichtspräsident: Der Gerichtsschreiber:
Bauiuann. Dr. A. Hirzel,

Privat-Anzeigen — Annonces

Staats-Anleihen des Kantons St. Gallen.
Serie XX.

Vom Regierungsrathe mit Schlußnahme von heute hiezu ermächtigt, sind
wir im Falle, nachbezeichnetes Staatsanleihen des Kantons St. Gallen
Serie XX von Fr. 2,000,000 4 '/a % Obligationen vom 1. März 1878
auf den 1. September 1. J. zu kündigen.

St. Gallen, den 21. Februar 1883.

Für das Finanz-Departement des Kantons St. Gallen,
Der Begierungsrath:

2 Keel.

Bank in Baden.
Der am 31. März 1883 fällige Aktien-Coupon wird vom 2. dies

hinweg mit Fr. 30 spesenfrei eingelöst:
in Baden an unserer Kasse;
in Zürich bei der Tit. Zürcher Kantonalhank.

Die Coupons müssen mit Bordereaux versehen sein, welche an oben
bezeichneten Stellen bezogen werden können.

Baden, den 1. März 1883.

Bank Im Badem.
(0 F 442) 2 Der Direktor:

Am mann.
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Bank in Zürich.
IBl2^1eicL"U-rLgr

an die Tit. Aktionäre der Bank in Zürich zu der
Mittwoch den 28. März 1883, Vormittags 10 Uhr

im Lokale der Bank stattfindenden ordentlichen

Generalyersammlims:.
Tra,lrta,nd.en:

a. Vorlage, der Rechnung und des Berichles über das Geschäftsjahr 1882;
b. Bericht und Antrag der Revisionskommission;
c. Wahl von drei Vorstehern in Folge abgelaufener Amtsdauer;
d. Neuwahl von zwei Vorstehern in Folge von Resignation;
e. Wahl der Revisionskommission für 1883.

Den im Aktien-Register verzeichneten Aktionären wird die Einladung
nebst dem Geschäfts- und Revisions-Bericht direkt zugestellt.

An allfällig nicht verzeichnete neue Aktionäre ergeht die Einladung
hiemit ötl'entlich, zugleich mit dem Ersuchen, sich bei der Bank anzumelden
und die Berichte; zu beziehen.

Zürich, den 12. März 1883.
Namens der Vorsteherschaft,

Der Präsident:

von ©relli-Ziegler.

Aargauische Bank in Aarau.

Ei ii ladling'
zur ordentlichen Generalversammlung der Aktionäre

Dienstag- den 27. März 1883, Nachmittags 3 Uhr

Ina. Banklokal.
Trakt audcii:

1. Geschäftsbericht und Rechnungsahlage für das Jahr 1882.
2. Beschlußfassung über einem der Generalversammlung im Sinne des

lelzlen Absatzes von § 51 dies BunkdekroLs zur Verfügung gestellten
Anlheil den' Tantieme.

3. Wald derjenigen sechs Mitgliedern des Yerwaltungsralbes, eieren Er¬

nennung gemäß § 59 des Dekrets dor Generalversammlung zusteht.
4. Wahl der Gensoren-Kommission pro 1883.

Die Stimmkarten werden hei Beginn der Versammlung ausgelheilt.

Aarau, 7. März 1883.
Namens des Verwaltungsrathes,

2 Per Banhpräsident:

Habersticli.
Tabak- und Cigarrcn-Fabrik Solothuru

in Solothurn.
Die Herren Aktionäre dieser Gesellschaft werden auf Sonntag den

18. März 1883, Vormittags 11 Uhr, zur

Zweiten ordentlichen Generalversammlung
in den Gasthof zum Bethen Thurm in Solothurn

eingeladen.
Traktimden :

1. Bericht des Verwaltungsrathes über das Geschäftsjahr 1882.
2. Bericht der Rechnungsrevisoren.
3. Festsetzung der Dividende.
4. Wahl der Hechnungsrevisoren.

Geschäftsbericht, llevisionsbericht und Bilanz liegen inzwischen auf
dem Bureau der Fabrik zur Einsicht auf.

Solothurn, den G. März 1883.
Namens des Verwaltungsrathes,

Per Präsident:

C. 3dottrs^.a,rLn.

UWE DES CHEMIS DE FEB SÜISSES
MM. les actionnaires de la Societe sont eonvoques en

Assemblee generale ordinaire
pour le lundi 2 avril prochain, ä 3 heures de relevee

au sräge de la Banque, ä Bäle.
Aux termes de l'article 28 des Statuts, l'assembföe gönörale se compose

de tous les actionnaires possedant au moins une action de 5,000 fr. ou
10 actions liberties de 500 fr.

Les cartes d'admission ä l'assemblee seront delivrees du 13 au 24 mars
courant, sur la presentation des titres nominatifs ou contre döpöt des titres
au porteur:

ä Bäle, ä la Banque des Chemins de f'er suisses,
» Geiirvr, ä l'Assoeiation financiere,
» Paris, ehoz MM. Hentseli, Lutscher & 20, rue Le-Peletier,
» Zurich, k la Societe de Credit suisse.
Les actionnaires membres de l'assemblee ont le droit de s'v faire

representer par d'aulros membres; ä cet effet, ils rempliront au nom de
leur mandataire le pouvoir imprime au verso de leur carte d'admission qui
dovra etre ddposee ä l'un des etablissements prücites au moins cinq jours
avant la date de l'assemblee.

ORDRE DU JOUR:
1° Constitution de l'assemblee et de son bureau;
2° Lecture du rapport du conseil d'administration sur l'exercice 1882;
3° Lecture du rapport de MM. les censeurs;
4" Approbation des comptes de l'exercice 1882 et fixation du dividende;
5° Reelection ou ('emplacement de 5 membres du conseil d'administra¬

tion donl le mandat expire ä fin 1883 (art. 16 des Statuts);
6° Nomination des censeurs pour l'exercice 1883 (art. 33 des Statuts).

Suivaut les prescriptions de Part. 611 du code federal des obligations,
le bilan et le compde de profits et pertes au 31 decembre 1882, ainsi que le
rapport des censeurs, seront ä la disposition de MM. les actionnaires au
siege de la Societe ä partir du 24 mars courant.

Bäle, le 12 mars 1883.
Le president du eonseil d'administration:

(H 907 Q) Ed. Hentsch.

Swiss Milk Company Gossau.
Ausserordentliche Generalversammlung der Aktionäre

Donnerstag den 22. März. Abends halb G Uhr
im Kreuz in Gossau.

V erhandlungsgegenstände:
1. Erhöhung des Aktienkapitals und die dadurch nothwendig gewordene

Abänderung der Statuten.
2. Ankauf von Liegenschaften.
3. Ermächtigung für Neubauten.

Gossau, den 6. März 1883.
Für den Verwaltungsrath,

Per Präsident:-
.1. V. <* iol>.

Das Rechtsagentur- und Geschäfts-Bureau

J. Peter SolimicL
in G-larns

besorgt gerichtliche und außergerichtliche Incassi, Informationen über
Kreditverhältnisse im Kanton Glarus, Vertretungen in Goncursen,
Liquidationen, etc. Prima Referenzen. 2

Kontinentales Inkasso- und Informations-Bureau
von CT. CT. Basclxlirt in Sclxa-fflxaiasen. 21

vV. BOUSQUET
Recouvrements et renseignemenls. Informations- und Inkasso-Geschäft.

beschäftigt sich
unterstellt sind.

Die schweizerische Advokatur Freuler in Schaffhansen
ausschließlich vor kantonalen und eidgenössischen Behörden mit Rechtsgeschäften und Prozessen, die der Bumdesgesetzgebung

Etile d'aiat
Ensuito de la nomination de

W Dr. BOSSEL, avocat ä
Courtelary, aux fonetions de pro-
fesseur de droit franejais ä l'universite
de Berne, j'ai l'honneur de prevenir
le public que je Iransporte mon etude
de Sainl-imier dans celle que mon
confrere me cede ä (Jourtelary.

Courtclury, mars 1883. 2

PAUL REVEL, avocat.

VIRIEUX avocatY vordon.

J. A. Tritschler
Basel

o gegründet 1869,
ältestes Institut dieser Art, in der

Schweiz und vortrefflich organisirt.

Informations- fi Inkasso-Bureaux

Ant. Waltisbühl
Bremgarten (° Br 8)

vorm. Joh. Waldesbühl, Sohn

gegründet 1843.
Direkte Besorgung des Rechtstriebes

für Aargau, Luzern, Zürich, Zug. 2

Bureau d'affaires
Recouvrements amiables et

par poursuites
Representation dans les faillites et

devant les tribunaux
Gerance d'immexxbles

Renseignements commerciaux

JULES JOMINI
Ttro eilreiir-ju i'e 0

VEVET (Vaud)
Canton de Vaud

Recouvrements amiables et
juridiques, renseignements.
Cdsar Dupiiis, procureur-jurö

0 it Yevey.

A.-Ed. JUVET
AGENT DE DROIT

NEIJOIIATBL
2 (Suisse)

POURSUITES JURIDIQUES
RECOUVREMENTS

On se chargö de l'enregistrement
de marques de fabrique au bureau
föderal ä Berne. 48

F. HOMBERG, sraveur. BERNE.
Gravüre artistique et industrielle sur

metaux et bois.
Pessins et cliches pour marques

de fabrique.
Speciality Poin?ons pour l'horlogerie.

Buchdruckerei ,1KNT & REINERT (Exp. dos Schweis. Handelsamtsblattes) iu Bern — Imprimerie JENT & REINERT (Expedition de la Feuüle officielle suisse du commerce) ä Berne.


	

